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Um  Heeresetat und Reichswehr.
Inr Laufe dieser Woche beginnt im H a u p t a u s-

Ichug des Reichstags das Ringen um unsere Wehr-
macht, dem dann ja bald der Entscheidungskamps in der
Vollversammlung felgen wird . Das klingt wie eine
pathetische Übertreibung bei dem bißchen Reichswehr,
das die Kriegsgegner uns in Versailles und Spa ge-
1?!. bnben  und ist doch ganz buchstäblich zu nehmen.
Vei dieser Etatsberatung werden nämlich, da das Wehr-
gessij ja noch nicht erledigt ist, Fragen von grundsätz¬
licher Bedeutung zu entscheiden sein. Die Sozialdemo¬
kratie rüstet seit Monaten zum Frontalangriff und
wenn die anderen Parteien nicht auf der Hut sind, wenn
das Bürgertum gleichgültig bleibt wie bisher , werden
Ich die Männer , die mit Ernst und redlichem Eifer be¬
strebt waren (und es noch sind), im Rahmen der uns
belassenen Möglichkeiten ein brauchbares , achtung-
hcischendes Instrument zu schaffen, vergeblich gemüht
haben Was dann herauskommen wird , kann im besten
Falle eine bewegungslose Polrzeitruppe sein, wenn nicht
gar noch nach neuösterreichischemMuster eine Arbeits¬
lesenversorgung , vielleicht auch eine uniformierte sozia¬
listische Gewerkschaft.

Die Generalidee des sozialdemokratischen Angriffs
ist bekannt : im August schon hat Herr Stück len bei
der Beratung des Notetats ihre Richtlinien aufgezeigt.
Dann ist Herr Scheidemann  zunächst in Kassel, her¬
nach im Reichstag desselbigen Weges gezogen, und Herr
Hermann Müller,  sonst nicht immer ein Lagergenosse
des Kasseler Oberbürgermeisters , ist ihm getreulich darin
gefolgt. Herr Echeidemann hatte über diesen Etat ge-
witzelt, in dem man vor Generalen und Pferden die
100 000 Mann nicht sähe, und für denScherz, der vielleicht
nicht einmal auf seinem eigenenAcker erwuchs, beifälliger
Heiterkeit nicht nur bei seinen engeren Partoigefährten
sich erfreuen dürfen . Zu den 3 Kavalleriedivisionen , die
der Etat vorsieht, werden wir von der Entente ge¬
zwungen.

Zn der uns zugebilligten Stärke bleibt die Reichs¬
wehr für unsere staatlichen Aufgaben zu klein. Soll
dieser Nachteil auch nur in etwas ausgeglichen werden,
so muß die Truppe das äußerste Maß von Beweglich¬
keit erreichen. Mobilmachung ist uns ja verboten . Also
mutz das Heer, muß jede einzelne Kompagnie sich
dauernd sozusagen im mobilen Zustand befinden . Die
Reichswehr muß bei den dermaligen Berkehrsverhält¬
nissen, wo irgend ein Obmann Sylt auch bei den Eisen¬
bahnen „auf den Knopf drücken" kann, leidlich unab¬
hängig sein von den Schienenwegen. Sie braucht Kraft¬
wagen , Fahrzeuge , Pferde : jeder Offizier muß gewisser¬
maßen beritten sein. Das -alles kostet ohne Frage sehr
viel Geld und der Stand unserer Finanzen ist be¬
jammernswürdig . Aber es gibt unproduktivere Aus¬
gaben , für -die das Geld der Steuerzahler dennoch vor¬
handen ist.

Eine Räterepublik nach dem Vorbild von München,
die wir nicht im Keim zu ersticken vermöchten, würde
Milliarden verschlingen. Und nicht immer werden
frciNde kämpfende Truppen so gutmütig sein wie im
August die Russen und sich widerstandslos von ein paar
Mann gefangen nehmen lassen. Im Osten wird,
scheint's, noch lange Krieg sein und unsere Grenzen sind
offen. Wir muffen sie durch eine Truppe , die von heute
zu morgen in das gefährdete Gebiet geworfen werden
kann, schützen.

Ein Söldnerheer ist nun einmal ein unendlich teurer
Apparat . Es erfordert völlig neue Dienstzweige, um
die wir (wie über die Organisation der Anwerbungen)
uns früher , gottlob , die Köpfe nicht zu zerbrechen brauch¬
ten . Es kann, auch was die Übungsplätze und die Aus¬
bildungsmöglichkeiten angeht , in keinem Belang mit
den Massen unseres alten Friedensheeres , das eben das
Volk in Waffen war . gemessen werden . Dis Tätigkeit
der Reichswehr muß so vielseitig sein, daß sie zur Lelwns-
aufgabe werden kann und dem einzelnen , auch den,
Offizier , volle Befriedigung zu geben vermag . Ein
Söldnerheer mit so langer Dienstzeit verlangt reichliche
Abwechselung. Die Truppe muß einen Teil des Jahres
auf Übungsplätzen beschäftigt werden . Vor allem aber'
nur dann darf man auf das Zuströmen ordentlicher und
rechtschaffener Elemente rechnen, wenn man dem einzel¬
nen für später eine Versorgung bieten kann . Das heißt,
wenn ihm in -den 12 Dienstjahren Kenntnisse beigebracht
werden , die es ihm ermöglichen, auch hinterher im
Zivilberus seinen Mann zu stehen. Gelingt uns das
nicht, so werden wir die 100 000 Mann schwerlich zy-
samm-enbekommen.

Es sei noch ein kurzes Wort über die Generale ge¬
sagt, die Herrn Scheidemann — aber nicht nur ihm,
selbst manchem aus der Bahn geglittenen Militärschrift-
steller — Alpdruck bereiten . Die schweizerische Armee
kenne doch auch nur Obersten, wozu also bei uns die
Konservierung der breiten Streifen ? Wenn man die

Dinge nur unter finanzpolitischem Gesichtspunkt betrach¬
tet , ist es Narretei und ein Streit um Worte . Dis
Schweiz hat keine Generale , gewiß. Aber sie hat
Obersten in „gehobener Stellung ", hat Divisions - und
Korpskommandeure und deren Bezüge unterscheiden sich
kaum von denen unserer Generale . Zudem würde uns
eine Zwangspensionierung der noch verwendungsfähigen
und verwendungsbereiten Generale vermutlich teurer
zu stehen kommen, als wenn wir sie im Dienst beließen.
Und dann sind die Deutschen es doch seit Jahrhunderten
gewöhnt, militärisch von Generalen geführt zu werden.
Man soll den Bruch mit Vergangenheit und Tradition
nicht zu weit treiben . Wir haben im ersten Zertrüm¬
merungsrausch der jungen Freiheit , die hinterher doch
keine war , vielleicht zu viel über Bord geworfen . Sicher¬
lich, im Verhältnis ist die Zahl der Generale und der
Stabsoffiziere in der neuen Söldnertruppe größer als
in unserem alten Friedensheer . Aber kümmerliche
Vettermichelei ist dabei nicht im Spiel gewesen. Weit
eher die ernste, aus . psychologischer Beobachtung ge¬
schöpfte Sorge , diese Truppe , die doch nicht mehr aus
den eben mannbar Gewordenen zwischen 20 und 23 be¬
steht, nicht zu jungen Offizieren in die Hand zu drücken.
Für die Erziehungs - und Ausbildungsaufgaben glaubt
man die Mitarbeit der alten , auch schon mit Vorkriegs¬
erfahrungen ausgerüsteten Stabsoffiziere nicht ent¬
behren zu können und man hat wohl recht damit , denn
gerade die mit älteren Jahrgängen durchsetzte Söldner¬
truppe bedarf der Führung durch reife Männer.

Um alle diese Dinge wird in den nächsten Wochen
gestritten werden und es wird Zeit , daß man im Volk
begreift , worum der Kampf geht . Auf eine kurze, ein¬
prägsame Formel gebracht, handelt es sich dabei ganz
einfach um die Entscheidung der Frage , ob wir uns selber
vollends wehrlos machen wollen?

Die Bölkerbrmdsverfminnlimg.
. . E . Genf. 15. Nov. Zur Bölkerbundsversammlung sind
die Vertreter von 42 Nationen ziemlich vollständig in Eens
versammelt . Zur Eröffnung fand gestern vormittag ein
katholischer Gottesdienst statt , an dem auch Bundesvräsident
Motta teilnahm . Abends fand ein evangelischer Gottes¬
dienst statt , an dem alle übrigen in Genf anwesenden Mit¬
glieder des Völksrbundsrates und die schweizerischenBundes-
delegation vollständig teilnabmen . Nachmittags empfing
der Genfer Stadtrat die nach Hunderten zählenden Vertreter
der ausländischen und der schweizerischenPresse im Hotel des
Bergues . Der Genfer Stadtrat begrüßte die Pressevertreter
sehr herzlich zugleich namens der Genfer Bevölkerung und
entschuldigte es mit der Kürze der Zeit , dah nicht alle für
die Presse notwendigen Einrichtungen fertig seien.

, v . Genf, 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Es ist möglich,
daß bei der Besprechung des Berichts über die Tätigkeit des
Volkerbundsrates die in Brüssel getroffene Entscheidung
über Euven und Malmedv  erörtert wird.

Auf der Tagesordnung der e r ft e n Sitzung  des
Völkerbundes stehen drei Punkte : 1. Verlesung des Einbe-
ruflingsschreibens durch Hymans : 2. Ansprache des Bundes-
vraüdenten Motta . und 3. Wahl des Präsidenten.

Die Abstimmung in Oberschlesien.
Beuthen , 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die „Ober-

>wles. Grenzztg. . das Organ Korfantys.  verbreitet durch
Ertrablatt folgende Drahtmeldung ihres Vertrauensmannes
ssH^ 51'^ ' „Erfahre soeben aus absolut zuverlässiger Quelle,
d-atz die Abstimmung rn Oberschlesien für Ende Januar
1921  festgesetzt ist.

. Inwieweit diese Meldung zutrisft . läbt sich noch nicht
prüfen . Man nimmt jedoch in politischen Kreisen Ober-
scklestens an . daß ein Abstimmungstermin vor Avril
1921 kaum iti Frage  kommen dürfte , weil , wie auch
kürzlich englischerfeits betont wurde , die Kürze der Tage
einerseits und die Schwierigkeit der Verpflegung und
Hinterbringung der Abstimmenden andererseits hinderlich für
eine gerechte und ordnungsgemähe Abstimmung wäre . Wie
verlautet , befindet sich Korfanty in Paris , so dah die Mel¬
dung seines oberfchlefischen Organs mit seiner dortigen An¬
wesenheit und mit seinen dortigen Bemühungen in Zu¬
sammenhang steht. Der polnische Wunsch einer baldigen
Abstimmung in Oberschlefien ist auch hier der Vater des Ge¬
dankens. Obwohl man annimmt , dah der Äbstimmunss-
termin bald bekannt gegeben wird , so dürfte zwischen der
Bekanntgabe und dem Tage der Abstimmung zweifellos ein
längerer Zeitraum liegen, als das von der ..Grenzzeiiung"
festgestellte Datum . Nack einer anderen Meldung soll der
Termin auf den 29. oder 30. Januar 1921 festgesetzt lein.

v . Paris , 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der Vertreter
des ..East Service ' erfährt , dah der Botschafterrat den Ab¬
stimmungstermin für Oberschlesien auf den 2 8. Januar
nächsten Jahres festgesetzt bat.

Eine Spende Hardings für die Kinder Mittel - und
Südssteuropas.

^ '„AewAork . IJ . Nov. (Eig . Drahtbericht .) Einer der
ersten Akte des ..President Elect H a r d i n g nach der Wahl
war ein Schreiben an eine literarisare Wochenschrift, in der

zugunsten der 3)4 Millionen unglücklicher Kinder in
Mittel - und Südeuropa einen Appell  veröffentlichte und
gleichzeitig auch dem 23-Millionen -Dollar -Fonds eine nam¬
hafte Spende  beifügte mit den Worten : ..Durch unsere
ssi" le offenbaren wir has wahre amerikanische Herz und den
Wunsch, die Sache eines grohen Volkes zu vertreten . Suchen
wir Gottes Segen für uns . so wird er uns sicher um so reich-
licher legnen. wenn w,r unser Glück durch Atte der Sympathie
und Nächstenliebe mitterlen ." Der Fands » ird bekanntlich
von der American Relief Administration unter H. oversLeitung vei-wastet.

Deutscher Auhenhandelstag.
n- Berlin , 13. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die heutigen
Verhandlungen des Deutschen Auhenhandelstages wurden
fRSeleitet mit einem Bericht des Ministerialdirektors Wirk!,
lp̂ lmrats Dr . Johannes  aus Naumburg a. d. S.

Pflege und Aufrechterhaltung der Borkriegsyerträge.
Der Verichterftatter . der deutscher Staatsvertreter im fran-
zonsch-oeutschen gemischten Schiedsgericht ist. legte die Trag-

der einschlägigen Bestimmungen des Art . 299 des Ber-
lailler Vertrages dar . Er teilte mit . da « es ihm gelungen
Os. die Schiedsgerichte zu bestimmen , eine für die deutschen
-oeterligten . günstige Auslegung dieser Prozehordnung zu
treffen. — über den

weiteren Ausbau der Rechtshilfsverträge
referierte Geh. Justizrat Filius.  Der Referent schlug vor.
den bisherigen divlomatifchen Weg mit seinem Formelkram
nuszuschaltcn und statt diesem einen unmittelbaren Ec-
swaitsverkehr zwischen den Behörden einzuführen . Die Voll¬
streckbarkeit ausländischer Zivilurteile soll sich nicht nur auf
vermogensrechtlichen Anspruch erstrecken.

^.n der Nachmittagssitzung sprach Rechtsanwalt Dr.
Martin Wassermann  über den

Anschluh Deutschlands an das Madrider Abkommen
Unterdrückung falscher Herkunftsbezeichnungen . Der

Vertritt Deutschlands ist bisher lediglich nicht erfolgt , weil
nach dem Madrider Abkommen den deutschen Brennereien

Werterdenutzung des Wortes „Kognak für den in
Deuychland hergestellten Trinkbranntwein nicht gestattet
worden war . Nach dem Friedensvertrag unterliegt es
keinem Zweifel , dah die französische Regierung von der deut¬
schen Regierung verlangen wird , dah alle in Frankreich gel¬
tenden Gesetze in Deutschland angewandt werden . So wird
die deutswe Regierung genötigt sein, unser Weingesetz abzu-
mroern. Damit fällt das einzige Hindernis , das bisher dem
Vertritt Deutschlands zum Madrider Abkommen entgegeii-
stcht. Dr . Wassermann zeigte an Hand zahlreicher Bei¬
spiele. dag der Beitritt zum Madrider Abkommen unter Unr-
standen nicht unwesentliche Vorteile bringen könne. So gibt
es beisvielsMise ein Mittel an die Hand , die berübmteir
Rbern - und Moselweine im Ausland gegen unlauteren Wett¬
bewerb zu schützen. Art . 3 des Madrider Abkommens würde
auch den ausländischen Kaufmann zwingen , nicht mehr, wie
bisher , deutsche Fabrikate , wie Lanolin . WoMrümpfe . Leder¬
maren usw.. unter englischer Flagge zu verkaufen. ' Die
deutsche Jndusttie hat keine Veranlassung , sich ihrsr Erreug-
nyse zu schämen, sondern sie bat vielmehr ein Interesse daran,
zu verhindern , dah im Ausland die deutsche Herkunft der
Waren eine falsche Flagge verdeckt. — Über die Rechtslage der

deutschen gewerbliche« Schutzrechte
in den Ententestaaten sprach Rechtsanwalt Dr . Jsay
(Berlin ). Di« wichtigsten Bestimmungen der Friedensrege¬
lung ie:en diejenigen , durch welche Fristen verlangt werden,
me zur Ausrechterhaltung der durch den Krieg bedrohten
Rechte dienen. In England ist das neue Patentgesetz vom
23. Dezember 1919 von Bedeutung . Die Verwertung deut¬
scher Patente in England ist büMt unsicher. In den Ver¬
einigten Staaten ist die Kriegsgesetzgebung noch in »oller
Wirkung, da der Friedensverttag noch nicht ratifiziert ist.
In Amerika werden die Verhältnisse noch durch ein beson-
der«s Gesetz, unabhängig von den Friedensverträgeu . geregeltwerden.

. Nach kurzer Aussprache schloh Geschäftsführer Dr. B o r -
gius  mit Dankesworten die Tagung.

ReichsAirtschaftsrat und Siedelunz.
Lr . Berlin , 15. Nov . (Eig . Drabtbericht .) In zahl¬

reichen Kreisen der Bevölkerung bat man die Einberufung
des Rerchswirtschaftsrats mit Freude begrüht . weil man
von ihm eine befruchteirde Tätigkeit im Allgemeininteresse
erhoffte. Leider haben sich diese Hoffnungen bisher nicht
erfüllt . Anstatt der grohen nationalen Erfordernisse sind
vielfach kleinliche Interessen der einzelnen Berufsgruppen
ausschlaggebend geworden.

Mehr als bei irgend einer anderen Gelegenbeit hat sich
das bei der Beratung der Siedelungsfragen  gezeigt.
In dem Augenblick, wo in den Städten vielfach Arbeits-
lostskeit herrscht, wo die Nachfrage nach Siedelungsland
wie alle Berichte der Landgesellschaften beweisen — auher-
ordentlich stark ist. finden sich im Reichswirtschaftsrat (llnter-
ausschuh für Ernährung und Landwirtschaft ) ..Sachverstäii-
dige zusammen, die gegen das Siedelungsgefetz und eine
tatkräftige Siedelung Stellung nehmen . Man richtete an
die Regierung das Ersuchen, die in Südwestdeutschland auf
die Förderung der Kleinsiedelung gerichteten Bestrebungen
zu bindern . Die meisten Redner wandten sich gegen die Zer¬
schlagung von Eutshöfen und „die Vertreibung von Euts-
besttzern aus ihrem vielfach jahrhundertealten Besttz ( !) .
lediglich um der Siedelung willen , die manchmal in Spielerei
ausartet oder manchmal nur unternommen werde, « eil man
damit zu „sozialisieren" glaube . Man solle nur da siedeln
wo Land urbar gemacht werden könne."

Die Herren werden den Beweis für ihre Behauptungen
wohl ,kaum fuhren können. Wo rft ein Gutsbesitzer bis jetzt
vertrieben worden ? Und dann gibt es nicht neben den alten
Besttzern viele Hunderte von Kriegs - und Revslutionsge-
winnlern die grohe Landguter erworben haben?

Die Reden der „Sachverständigen " des Reichswirtschafts-
rats sind um so befremdlicher , als ja mit Rücksicht auf die
ß.ck>« l« mkelten des Bauens ^ u!w. bisher die Siedelungs-
atigkeit sehr gering geblieben ist und das Weimarer Eiede-

harrt . Es ist dringend
zu.hoffen, Nrh sich die Regierung durch derartige Reden nickt

iS" ** aH.es « »•-® as  geeignet ist. die Siedelungs-
tatrgkeit im Sinne des Weimarer Gesetzes anzuregen.

«uspentzierung - es Streikführers Sylt.
15- Nov . Die Direktion der Berliner
J ’" *»letzt das kommunistische Betriebsrats-

~lw *r „VJtL-V der sich bei dem Streik der Elektrizitäis-



Ekttr L. Dienstag , 18. November 192D. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 537.

Die Beamtenbesoldung in Preußen.
, Br . Berlin . 15. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der vreuhnLe
'nnanzminister sprach am Samstag in der gemeinschaftlichen
Sitzung des Hauvtausschusses. des Ausschusses für Beamten-
besoldung und des Ausschusses für Lehrerbesoldung der Lan-
dcsversammtung über die Besoldun gs - und Deckungs¬
frage.  Er erkannte hierbei an. dah die Lage der Staats¬
beamten wenig erfreulich sei. stellte ihr aber gleichzeitig
die unhaltbare Lage der preuhischen Finanzen gegenüber.
Er kündigte an. daß der Landesversammlung in den nächsten
Tagen das neue Grund st euergeietz »Mhen werde.
Aus diesem Gesetz erhofft er für das laufende Rechnungsjahr
euie halbe Milliarde Einnahmen , der allerdings 2 Milliar¬
den ungedeckte Fehlbeträge gegenüberständen . Die neuen
Forderungen des Beamtenbundes bedeuteten eine Belastung
non einer Milliarde und seien nicht mehr zu tragen . Die
Ansprüche der Altpensionäre könne man leider nicht voll
anerkennen : er sei aber bereit , auf einer mittleren Linie
entgegenzukommen.

Neue Forderunzen der Bankbeamten.
Br . Berlin . 15. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der All¬

gemeine Bankbeamtenverein  hielt in Berlin eine
Versammlung ab . in der erklärt wurde , daß der jetzige

a r i f . der nur bis zum 31. Dezember läuft , für die
heutige Lebenshaltung nicht a u s r e i cht. Es sei des-
balb die Zahlung einer Wirtschaftsbeihilfe von 5000 M . für
Verheiratete . 1000 M. für Ledige und 3000 M. für Jugend¬
liche noch vor Ablauf des Tarifs zu fordern . Der Vorstand
wurde ermächtigt , mit dem Reichswirtschastsministerium
Fühlung zu nehmen zur Herbeiführung neuer Verhandlun¬
gen über den künftigen Reichstaris.

Die Militärdienstzeit in Frankreich.
mz. Paris , 15. Nov. Nach einer Meldung des „Echo de

Paris " hält der französische Kriegsminister daran fest, dah
die Militärdienstzeit in Frankreich nicht unter zwei
3 ct hr  e herabgesetzt werden darf , so lange man noch Truvven
um Rhein benötige . Es müsse damit gerechnet werden , dah
der Kriegsmini st er seine Demission  geben wird,
wenn sich die Mehrzahl der übrigen Minister gegen diese
Ansicht erklären sollte.

Die Inseln Bezlia und Arbe von d'Annunzio besetzt.
mz. Rom , 14. Nov. Nach einer Blättermeldung haben

die Freiwilligen d'Annunzios die Inseln B e g l i a und
Arbe  südöstlich von Fiume besetzt.

Die Front des Generals Wrangel durchbrochen.
mz. Konstantinopel , 14. Nov . (Havas .) Die bolsche-

wikischen Truvven durchbrachen die Front der
Armee  W r a n g e l s am 11. November . In südrusfischcn
Kreisen schreibt man diesen Miherfolg dem üeftigen Druck
des Feindes auf Perikov  zu . der mit beträchtlichen
-rruvoenmaffen ausgeführt wurde.

mz. Paris . 14. Nov . Der diplomatische Mitarbeiter der
Agence Havas gibt folgenden Kommentar zu den Ereignissen
auf der Krim : Die letzten Nachrichten aus Konftanttnovel
zeigen, dah die Loge der Armee Wrangel a u h e r st
kritisch  ist . Die Bolschewiken, die mit beträchtlichen
Kräften angriffen . nahmen die Landenge Perikov und
drangen in di« Salbinsel Krim ein. Es scheint, dah der
Widerstand der Armee Wrangel in dem Festungsviereck, das
nur 250 Quadratkilometer groh und auf allen vier Seiten
vom Meer umgeben ist. fast unmöglich ist. In den militäri¬
schen Kreil« , herrscht einige Überraschung über den schnellen
Rückzug der Truppen Wrangels . die noch vor kaum vierzehn
Tagen über 100 Kilometer nördlich von Perikov am Dnjevr
standen, der als ein sehr schwer zu überwindendes Hindernis
angesehen wurde . Dazu verfügte Wrangel über mehr als
25 wohlausgerüstete und erprobte Divisionen . Truvven oder
Führer schienen plötzlich demoralisiert . Statt das Gelände
Schritt für Schritt zu verteidigen , zogen sie sich, allerdings in
guter Ordnung , zurück, bis es zu spät war . dem Feind das
Eindringen in die Krim zu verwehren.

Dann meldet der Havas -Bertreter weiter : Die fran¬
zösische Regierung  fahrt in loyaler Weise fort , den
General Wrangel zu unter  st ützen  und schickte den
Panzerkreuzer .LLaldeck-Rousieau " ab. der den Auftrag bat.
besonders die französische Million unter Leitung Bartels,
die Mitglieder der Regierung Wrangels und den General
selbst an Bord zu nehmen.

mz. Paris , 15. Nov . Rach einer ..Matim "-Mekdun« aus
London ist in Konstantinovel die Nachricht eingetroffen . dah
die Bolschewiken Delta und Euvatoril genommen haben und
dah sich die Rote Armee Eebasiopol nähert . Der Minister -'
Präsident der Regierung des lllenerals Wrangel ist in Kon-
stantinopel  angekommen . um die Räumung der
K r i m zu organisieren.
Mustafa Kemal-Pafcha, Volkskommissar in Angora.

mz. Konstaattnopel . 13. Nov. Wie gemeldet wird , nahm
die Regierung von Angora  bolschewikische Erurtdsätze an
und ernannte Mustafa Kemal - Bascha  zum Volks-
kommillar.

Wiesbadener Nachrichten.
Dev neue Spielplan der Klassenlotterie.

Die harte Notwendigkeit , die Einnahmen des Reichs
und der Länder zu erhöben , zeigt sich heute auf jeden: Ge¬
biet . Dem trägt der neue Plan zur 17. (243.) Klassenlotterie
Rechnung, indem er in mähisem Umfang die Zahl der Lose
und der Gewinne vermehrt , aber natürlich auch den Los -
preis  erhöht . Der geringste Losabschnitt , das AchteUos.
kostet jetzt 8 M . statt bisher 7.30 M .. und 40 M. bei Voraus¬
zahlung des Einsatzes für alle fünf Klasien . Nunmehr sind
die Ctanrmlose um je 6000 in beiden Abteilungen vermehrt
worden, so dah jode Abteilung mit Nr . 220 000 schlieht. wäh¬
rend die unverändert beibedaltenen je 20 000 Ersatzlose die
sich anschliehenden Nummern 220 001 bis 240 000 tragen . Das
Gewimrrad erhält bei Beginn jeder Klalle so viel Gennnn-
röllchen, als jeweils Gewinne in der Klalle auszuivrelen
sind. Dam Nummerrad ctber werden von der 2. Klai !« an
noch so viele neue Nummerröllchen der Ersatzlos« zugeführt.
als in der Vorklasse Nummern gezogen waren , alw jedesmal
5000 Röllchen für die doppelte Anzahl Gewinn« der beiden
Abteilungen . Diese Nummern beginnen zur 2. Klalle mit
Nr. 220 001 und enden zur 5. Klalle mit Nr . 240 000.

Die Gewinne  selbst haben vor allem eine Änderung
dahin erfahren , dah in jeder Klasse mub Abrechnung des
planmäßigen Gewinnabzugs von 17 v. H. der sogenannte
Einöatzgswinn wieder den Einsatz für das Los der neuen
Klasse, in der Schlugt lalle die Einsätze für eine volle Svrel-
beteiligung für alle fünf Klassen der neuen Lotterie deckt.
Der Teuerungszu 'chlag ist in den Losvreis bineingerechnet
und -damit der ÜbeUtand beseitigt worden , dah der Spieler
im Gewinmall obendrein noch eine Kleinigkeit dran siegen
muhte , wenn er weitersvielen wollte . Andererseits sind Nicht
allein die je 2 Hauptgewinn « von 100 000 M in leder Bor-
klalle sowie die je 2 Hauptgewinne und je 2 Prämien von
500 000 M . für die Schluhklalle beibehalten worden , sondern
der neue Plan bringt für die Echluhklalle noch weitere
4 Prämien von je 100 000 M.. die den beiden unmitteibar
vor Schluß der Ee âmtziehun « zuletzt gezogenen Nummern
zufallen. Tie Gewinne zu 500 M. sind ron 0738 auf 10078
und die wie in der 4. Klasse io auch in der Schluhklalle te auf
344 M. erhöhten ..Ein 'atzgowinne" von 151 862 auf 157162
gestiegen. Für die im Mai 1921 entsetzend« 18. (244.)
Klassenlotterie wird übrigens di« Ausgabe von Nollwen er¬
wogen. die für sämtliche fünf Klallen gelten , falls der Spieler
geneigt ist, den Einlatz wie bei der planmährnen Vorauszah¬
lung für alle Klallen auf einmal zu entrichten.

— Buh - und Bettug . Es sind vielfach Zweifel darüber
laut geworden, ob morgen Mittwoch Arbeitsruhe herrschen
solle, zumal merkwürdigerweise auch auf dem Kalender der
Buh - und Bettag nicht als Feiertag gekennzeichnet ist. Dem¬
gegenüber lei mitgeteilt , dah keine Änderung eingetreten m.
und daß auch in diesem Jahre der Buh - und Bettag als LÄetz-
licher Feiertag gilt.

— Beschlagnahme von Dienstwohnungen . Verschiedene
Fälle recht widriger Beschlagnahme von Lehrerdienstwobnun-
gen durch die ' örtlichen Wohnungskommissionen veranlassen
die Regierung zu Wiesbaden unter Bezugnahme aui ihre Be¬
kanntmachung vom 3. Septeniber d. I .. darauf binzuweisen,
daß nach dem Reichsgesetz vom 11. Mai 1920 die Inan¬
spruchnahme von Lebrerdierstwobnungen für Zwangsein-
mietungszwecke nur mit Genehmigun « der obersten Landes-
bebsrde zulässig ist. Wenn demnach beabsichtigt wird , eme
Loh re rdienftwob meng oder einen Teil einer solchen in An¬
spruch zu nehmen, so ist vor irgend welcher Verfügung über
die Wohnung sofort der Regierung zu Wiesbaden . Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen, zu berichten, die das weitere
wagen Herbe rnibrung der Genehmigung der obersten Landes-
bebörde veranlallen wird . Bor Erteilung der Genehmigung
bat jede Berfmrnng Wer di« Wohnung zu unterbleiben.

— Kinderzulogen neben der Waiseureute . Kinderzulagen
werden auch neben der gesetzlichen Waisenrente gezahlt. Rach
dom Reichsversorgunssgösetz ist die Waisenrente Einkommen
des Kindes , nicht des Lohnempfängers . Der Lohntarif für
di« Arbeiter bei den früheren und jetzigen militärischen Be¬
trieben macht nun den Anspruch auf die Kinderzuschläge nicht
davon abhängig . ob u-iid in welcher Höbe das Kind eigenes
Einkommen bat . Rach einem Bescheid des Reichsminllters
der Finanzen wird deshalb der Bezug der gesetzlichen Waisen¬
rente durch di« Zuständigkeit der Kinderzulchläge weder aus¬
geschlossen noch eingeschränkt. Kinderzulagen sind demnach
auch dann zu zahlen , wem: die Kinder schon eine gesetzliche
Waisenrente erhalten.

— Zur Kleinrentnerbeim -Spendenwoche wird uns ge¬
schrieben: Durch die tieftraurigen Folgeer 'cheinungen des
jahrelangem Völkerringens und die dadurch hervorgerufen«
enorme Teuerung und Geldentwertung ist wohl kein Stand
so hart betroffen worden als der Stand der kleinen Rentner
und Remtnerrnnen , doppelt dort , weil ja all« zu diesem
Stand Gehörenden ältere , nicht mehr arbeitssäbige Mengen
sind, die aber dem Staat in irgend einem Berus jahrzehnte-

lang treu gedient haben. Sie . die immer sparsam gelebt
hatten , hofften von dem Ertrag ihrer Arbeit ihren Lebens¬
abend , wenn auch genügsam , aber sorglos zu verbringen , und
nun sehen sich Tausende von Kleinrentnern und -rentnerinnen
in ihrer Eristenzmögllckckeit auss schwerste bedrängt . Eie
müsien mit meist kleinem, festen Einkommen den Kampf ume
Dasein im elementarsten Sinne des Wortes sichren. Niemand
können sie um Zulage oder Gehaltserhöhung anrufeu . son¬
dern müllen versuchen, Einnahmen und Ausgabe-n tn Ein¬
klang zu bringen , was — wenn Lberbauvt — nur mit den
schwersten Entbehrungen möglich zu machen ist. Bon roretn
geringen Einkommen sollen di« Kleinrentner noch bobe Ab¬
gaben an Staat und Gemeinde leisten. Wer selbst letzt aui
der Sonnenseite des Leben» siebt, weih ja nicht, wie es denen,
die im Schatten stehen, zu Mute ist. wenn die geringen GelD-
mittel nicht einmal zur einiacksien Lebensführung ausrelwen.
'o 'dah mancher dieser Armen sich wünscht, dieser Not bald tur
immer entrückt zu sein. Glücklich der. dem solche Sorgen er-Siri sind,doppelt glücklich der. der auch heute noch fdwmert,r sroü« dankbare Herzen schaffen kann. Das vornebmite
Bestreben des Vereins zum Schutz der kleinen Rentner und
Rentnerinnen soll nun 'eilt , den Bedrückten durch Eingaben
an die Regierung zwecks Erlah der Kavitalertragssteuer.
des Reichsnotoviers . Herabsetzung der Preise für die Dinge
des täglichen Bedarfs Erleichterungen zu verschaffen und
durch Gründung eines Kleinrentnerheims  die Not
dieser Armen zu lindern . Es wird gebeten, si-r dielen
idealen Zweck zu spenden, reichlich zu spenden, damit dieser
Gedanke recht bald zur Wirklichkeit werden kann. In dem
Heini sollen die Mitglieder — besonders vm Winter — ein
helles, warmes Zimmer finden , so Heizung und Licht »pareno.
Auch soll mit dem Heim eine Svetieballe verbunden werden,
wo für billigen Preis ein gutes , nahrhaftes Mittag - und
Abendeffen geboten wird . Ferner soll den Bedruckten durch
anregende Unterhaltung , etwas gute Musik der graue Alltag
für Stunden vergessen gemacht werden.

— Eine vielbeachtete Anregung . Man schreibt uns vom
Lande : Tie Notiz im „Wiesbadener Tagblatt über
Bohnenstroh  bat sich als eine fruchtbare AnrMUng er¬
wiesen, Während sonst fast alles Bohnenstroh m flammen
aufging , wurde es nach Erscheinen des betreifenden Artikeln,
überM sorgfältig in sausen gest-aminelt und später oerm Be¬
decken d-es Krauts verwendet . Kinder davon es sogar von
den Nachbargrundstücken zu diesem Zweck zû mmenaetraam.
Aber manche Knaben wollten sich auch ihr Vergnügen nicht
rauben lallen , stiegen in Gärten ein . entwendeten das Boh¬
nenstroh von dem Kraut und machten sich ihr Feuerwen . wor¬
über dann selbstreDend und mit Recht Klagen ernlieien.

— Die schwere Zeit als Lehrmeister . Eine recht inter¬
essante Beobachtung konnte man bei der lungsten V e r -
st e i « e r u n g der Fundsachen  tn den £ tra | en6üifm=;
wagen machen. Nickt nur . daß die Zahl der Fundstücke wn
allgemeinen gegenüber den trüberen Jahren ganz außer¬
ordentlich absenominen hat . auch die Zahl der bellerm Fnnd-
stücke ist. und zwar noch viel mehr , zuruckgegangen. Wrr sind
oben arm geworden . Der Wert des realen Besitzes ist aber
sehr in die Höhe gegangen , und das veranlaßt insbesondere
un/ere Stauen und Mädcden — und diese komm-en votonnt-
lich als Verlierer bauptiächlich in Betracht —. etwas mehr
auf ihre Sachen, besonders die Wertacken . acht zu geben.
Zwei oder drei Uhrenarnrhänder waren die einzigen Gegen¬
stände von größerem Wert , welche unter den Hammer kamen,
während früher die kostbarsten Schmuckstücke. Ringe . Broschen.
Kolliers . Anhänger ufw.. sich unter den Fundsachen befanden.
Unangenehm ist das nur für die Unterstutznvaskaffe der --bä-
henbabnbeamten . denen der Erlös aus diesen Gegenständen
bekanntlich zugute kommt.

— Ei « Fortbildungskursus für Pfleger und Pflegerinnen
der weiblichen Insend findet vom 22.  bis 25. November u. I.
bierielbst statt . Vorträge haben übernommen dle berreii
Pfarrer Weinsbeimer . Jugendvtleger Gruber . Mitte ^chnb
lebrer Jakoby . Kunsthistoriker Ovendorf . Rektor Grunewald.
Pfarrer Süfner . Fräulem Oberlebrerin Breuer . Fräulein
Budde und Frau Lauer . Tmnen und Spielen liegen m ban¬
den der Fräulein Ruckes und Hartw,ig . Die Vortrage finden
vormittags Itn Frauenklub (Oronienstratze 151 und nach¬
mittags im Lyzeum am Marktplatz (Eingang Mublaalle ) .
die körperlichen Übungen bei schönem Wetter auf dem Spiel¬
platz an der Kaiserstrahe . sonst in der Turnhalle des Lvzeums
statt . Die Übungen werden non iunaon Mädchen ausgeindnt.
Beteiligung der Jugendpflegerinnen ist ermunlcht. Anmel¬
dungen werden bis zum 18. d. M . an di« Bezlrksfuvforgertn.
Regierung (Bahnbofstrahe 15) . erbeten.

- Zusammrnfchiuh verschiedener Angeftelltenverbiind - .
Am 20. und 21. Nllvem-ber werden m Magdeburg di« Ver¬
treter von fünf bedeutenden Verbandeil der Angestellten zu¬
sammentreten . um deren Verschmelzung zu bechliehen. Es
roll das bisherige Kartell des Eewerkschaftsbundes der Ange¬
stellten zu einem geschlossenen Einheitsverband der mann-
lichsn und weiblichen kaufmännischen, technischen und
Bureauangestellten unter demselben Namen u-—estaltct wer¬
den. Beteiligt sind an der Verschmelzung die nEtobenden
Verbände : Kaufmännischer Verein von 1858. vamburg ^ Ber-

ch

(43. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister Wailenrode.
Roman »«n Jlse -Dore Tanner.

„Armes, trautstes Jungchen, die alte Tant ' wird
schon dafür sorgen, daß dir nichts abgeht", murmelte
sie manch.nal, wenn sie das weiße Steckkissenbündel her¬
untertrug oder den Wagen in den schattigen Gängen
des Gartens hin- und herschob. Zu Renate hatte sie
gleich am Anfang ihres Aufenthalts in Gerlichshof ein¬
mal gesagt:

„Daß das Wilhelmchen nun noch dieses Unglück mit
dem Kinde haben mutz, wo er sich doch so darauf gefreut
hat, das fritzt mir das Herz ab. Man sieht ihm ja an,
wie's ihm nahegeht, um zehn Jahre älter sieht er aus.
und glaubst du nicht, Renatchen, datz es ihn auch wurmt,
wie die Lisa so gar kein Herz für ihr Kind hat? Er¬
zwingen läßt sich ja so etwas nicht, aber es ist doch un¬
natürlich von einer Mutter ."

Renate vermied es aus Zartgefühl, sich in Wilhelms
Gegenwart viel mit dem Kinde abzugeben, aber wenn
sie allein mit ihm unten im Garten war, in dem jetzt
alles in verschwenderischer Fülle blühte und grünte,
hob sie es oft sacht aus dem weihen Wagen heraus und
hielt es auf dem Schoß und murmelte zärtliche, mit¬
leidige Worte über dem kleinen Eesichtchen, das schon
eine deutliche Ähnlichkeit mit seinem Vater zeigte. Sie
wußte nicht, datz Gerlich sie mehr als einmal so gesehen
hatte.

Anfang September kehrte Renate nach Berlin zu¬
rück, und wenige Wochen später reiste Wilhelm Gerlich
mit seiner Frau einige Zeit nach der Riviera.

*

Frühling in Bozen. Ein Traum von Blüten , Licht
und Sonne . Schönheit, wohin das Auge blickt. Selbst
Lisa Gerlich, der die Natur sonst wenig zu sagen hatte,
jühlte etwas wie das Wirken neuer Kräfte in sich, als

sie, von lauer Luft umschmeichelt, auf der Waffer-
mauerpromenade satz und die Blicke von dem Blüten¬
meer zu ihren Fützen empor schweifen ließ zu Schiern
und Rosengarten, deren höchste Schründe noch Schnee¬
last trugen. Sie war so froh, dem in diesem Jahr be¬
sonders häßlichen Borfrühling in Gießberg mit seinem
Regen, Sturm und Schmutz und seiner unendlichen
Langeweile entkommen zu sein, dort würde sie sich nie
erholt haben. Hier war Leben, Wärme, Eleganz, hier
würde sie gesunden, das fühlte sie, und sie war Martin
dankbar, daß er darauf gedrungen, daß sie hierher kam.
Auch datz Wilhelm sie nur hergebracht und dann gleich
wieder abgereist war, weil er zu Hause unentbehrlich,
war ihr angenehm. Der gute Wilhelm, der ihr mit
seiner ewigen Sorge und Ängstlichkeit so oft lästig fiel,
der fast immer etwas vom Schulmeister an sich hatte
und immer versuchte, auf sie in irgend einer Weise ein¬
zuwirken! Wie sie das Hatzte! Hier allein als
reiche Frau ganz ihrem Gefallen leben zu können, alles
zu vergesien, was sie vergesien wollte, das konnte das
Leben doch wieder lohnender machen!

Lisa war noch schöner geworden nach der schweren
Krankheit, die sie im Winter an den Rand des Grabes
gebracht. Sehr schmal und zart, das liebliche Gesicht
mit den sanften Farben einem Pastellbild gleichend,
unendlich jung und ganz mädchenhaft sah sie aus.

Das fand auch der Mann , der die Promenade ent¬
lang gekommen und nun, wie gebannt, einig« Schritte
von ihr enrfsrnt sieben blieb und feine Blicke auf ihr
ruhen liefe, während sich sein Herz schmerzlich zusammrn-
zog. Er glaubte, dort draußen alles begraben und
vergesien zu haben, und nun, beim ersten Schritt fast
in der alten Heimat, war es wieder da — greifbar nahe,
und der alte Zauber würde ihn wieder unabwendbar
in seinen Bann ziehen - er fühlte das so deutlich,
als ob es ihm jemand gesagt hätte, und war doch zu
schwach, unbemerkt fortzugehen.

Und dann — als hätte sie den Blick der Männer¬
augen gefühckt— wandte Lisa den Kopf. Ihre Augen

öffneten sich schreckhaft groß, und das Blut wich aus
ihren Wangen, um dann mit verstärkter Kraft wleder
hinein zu strömen und sie mit zartem Pfirstchrot zu
färben.

Dis schlanke, sehnige Gestalt, der schmale Rasiekopf
mir der fast bronzesarben verbrannten Haut, dem kurz¬
geschorenen, dunklen Haar und dem gestutzten Bärtchen
gehörten dem Mann, an den sie soeben gedacht hatte.

Mit ein paar Schritten war er neben ihr und neigte
sich über ihre Hand:

„Welch ein unerwartetes Wiedersehen, gnädige Frau,
ich wagte zuerst kaum meinen Augen zu trauen. ‘ -

„Ich glaube, die größere Überraschung ist auf meiner
Seite . Graf Handegg, seit Jahr und Tag hat man nichts
von Ihnen gehört, sie galten für verschollenm Eirtz-
berg" — — 'Sifa konnte es nicht hindern, daß ihre
Stimme leicht zitterte, und das machte sie noch ver¬
legener. Die großen, blauen, feuchtschimmernden Augen
sahen mit einem hilflosen Blick zu dem Mann empor,
und er fühlte das Beben der schmalen Hand. Und wäh¬
rend er dachte, daß es eine unerträgliche 2ual für ihn
sei, dieser süßen, geliebten Frau nahe zu sein mit dem
Bewußtsein, daß sie für immer für ihn verloren, form¬
ten seine Lippen fast mechanisch höfliche Redensarten,
wie Bekannte sie wechseln, die sich lange nicht gesehen.

Ob der Herr Gemahl auch hier sei? Wie es der
gnädigen Frau in Bozen gefalle, und daß doch hoffent¬
lich kein ernsteres Leiden die Ursache ihres hiesigen
Aufenthaltes geworden.

„Nein, glücklicherweise nicht", antwortete Lisa auf
seine letzte Frage . „Ich hatte mir im Winter in Eieß-
berg eine sehr schwere Lungenentzündung zugezogen;
wie mein Bruder Martin , der gleichzeitig mein Arzt
ist. behauptet, durch iibermätziges Rodeln bei scharfenl
Ostwind." . .

„Rodeln in Gießberg?" sagte Handegg mit einem
ungläubigen Lächeln. ,ö « "»setzim , frteLI

.
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Nr. 537. Dienstag , IG. November 1920. Wiesbadener Tagblatt, Margev-Nus- a»«. Sekte« Blatt. Seit» &
band deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig : Deutscher An-
«estelltenbund , Magdeburg : Verein der deutschen Kaufleute
Berlin , und Handlungsgebilfenverein von 1774 . Breslau.
Diele Einheitsgewerkschaft der Angestellten wird über
800 000 Mitglieder umfassen : sie steht parteipolitisch und
religiös aus neutraler Grundlage.

— Schillnachrichten. Einstweilige Anstellungen : Lehrerin Paula Rocken-
süß in Griesheim , Lehrer Heinrich Hecker in Holzhausen b.El . , Lehrer Wil¬
helm Bender in Laimbach. — Endgültige Anstellungen : Lehrerin ßelma
Wiltberger in Hachenburg, Lehrer Paul Bousficr in Enspel — Versetzungen:
Lehrer Albert Menstnger von Nister-Möhrendorf nach Hirschhausen, Lehrer
Joseph Herber von Westernohe nach Weißkirchen, Lehrer Madislaw Ruhmke
von Berlin nach Biebrich a. Rh . — Ausgeschieden LUS dem Schuldienst des
Regierungsbezirks : Lehrer Anton Kilber . — Penfionieit : Rektor Ernst Herr
in Schierstein . — Freie Schulstellen: Egenroth , Untertaunus , evang . Lehrer,
stelle, Meldctermin 1. 12. 20. Erenzhausen , Unterwefterwald , cv. Lehrer¬
stolle, Mcldetermin 1.12.2g. Wirges , llnterwesterwald , eo. Lehrerstell «,
Meldetermin 1. 12. 2Ü. Kemel, Untertaunus , eo. Lehrerstelbe, Meldetermkn
1. 12. 28. Westernohe, Westerburg , kath. Lehrer stelle, Meldetermin 1. 12. 20.
Pfaffenwiesbach , Usingen, kath. Lehrcrstelle, Meldetermin 1. 12. 20. Baum¬
bach, kr . Unterwefterwcld , kath. Lchrerstelle, Meldetermin 1. 12. 20.
Ollingeii , Kr . Oberwesterwald , kath. Lehrerstell -, Meldetermiu 1. 12. 20.

Borberrchte über Kunst , Sorttkgc « nv Bsrmomdre ».
* Staaistheater.

von Anders komischer Oper „Fra Diavolo"
Für Samstag bereitet die Oper eins Neustudierung
Oper „Fra Diavolo ", die seit dem Jahre 1911 hier

nicht mehr gegeben wurde , bei aufgeh. Ab. vor . Die Titelpartic singt Herr
Scherer : in den weiteren Partien sind beschäftigt Fräulein Haas (Pamellal,
Frau Müller -Reichel (Aerltne ), Herren Nosalewicz (Giacomo ), Lordmann
lLord kookburn ) , Roffmann (Lorenzo) . Schorn iB .ppo). Musikalische
Leitung : Arthur Rothcr , Spielleitung : Eduard Mcbus . — Am Mittwoch
gelangt nachmittags 2 Uhr als Sondervorstellung für die höheren Schulen
„Jpbgsnie auf Tauris " zlur Aufführung : neu besetzt ist die Rolle des . Orest"
mit Herrn Albert . Eine beschränkte Anzahl von Kalten gelangt zu er-
miißiaten Schauspielpreisen zum Verkauf. Abends acht (Ab, B) „Tie toten
Augen" mit Fräulein Eepersbach als ..Mprtecle " in Szene lAnf . 7 Uhr ) .
— Tonnerstag gelangt zum erstenmal in dieser Spielzeit (Ab. A) ..Aida"
mit Frau Lorentz-Hölliichcr .in der Titelpartic zur Aufführung : den „Rhada-
mes singt Herr Streik , den „König" Herr Mechler, den „Ramphis " Herr
Kipnis (Auf . 8(4 Uhr) .

Au« dem Landkreis Mipsbaden.
vc.  Biebrich , 14. Nov. In fünf weiteren Gehöften , an der Armenruh -,

Bahnhof -, Wiesbadener -, Kasteler- und Kaiferstretze, ist SRaul- und Klauen¬
seuche festgestellt. — Der Heizungsfchwicrigkeiten wegen findet a» gewöhn¬
lichen Sonntagen der evangelische Gottesdienst nur in einer der beiden
Kirchen, und zwar der nächste in der Hauptkirche, statt . An Festtagen ist
Gottesdienst in beiden Kirchen.

§i> Erbenhelm . 14. Nov. In der Sonntagnacht erwischten unsere Nacht¬
wächter zwei Arbeiter , als fie Etioballen in unserem Bahnhof stehlen
wollten.

wc . Bicrst »dt , 15. Roo . Es wird ein Aufruf zu freiwillige » Gaben für
die Wioderbeschaffung der beiden dem Kriege zum Opfer gefallenen Glocken
erlassen. Etwa 30 000 M . werden dazu erforderlich fein . — Die Kreis-
bauornschaft  Wiesbaden -Land plant für Anfang Dezember eine Be-
sichtigungsreise i» die Viehzuchtgebiete von Ostfriesland und Oldenburg.

wo . Dotzheim, 15, Nov. Es wird bekanntgegeben : Zur Besserung der
Milchversorgung sei die Einführung einer Milchprami « beschlossen morden,
damit di- Kuhhalter in der Lage seien, Milchfutter einzukaufen . Infolge
dieser Milchprämie trete eine Verteuerung der Milch ein . Der Milch-
kleinhandelspreis werde vorläufig ab 14. d. Bi. um 20 Pf . erhöht . Werde
man benötigt , Milch von auswärts einzuführen , so müsse mit einer weiteren
Verteuerung gerechnet werde». — Der Eemeindeverorduete Botz hat sein Amt

. vicdcrgelegt , an seine Stelle tritt für den Rest der Wahlzeit der Maurer
Emil Maurer.

Aus Brsvinz und NgM^ chaft.
Die Bahlen zur Frankfurter Studentenschaft.

Ici. Frankfurt M.. 15. N- v. Die Wahlen zur Studentenschaft hatten
folgendes Ergebnis : Gruppe vaterländisch -christlicher Studenten 28 Sitz- ,
Arbeitsgemeinschaft fteier Studenten 0 Sitze, Arbeitsgemeinschaft jüdischer
Studierender 5 Sitze. Die Wahlbeteiligung betrug 50 Pro,.

Dreifach- Hochzeit.
kcl. Okriftel , 14. Nov. Landwirt Georg Eutmann feiert « heute mit

seiner E - ttin das goldene Hochzeitsfest. zugleich begeht der Sohn des Ehe¬
paares , Friedrich Gistmann , mit feiner Frau das silberne Hochzeitsfest, und
schließlich feiert die Tochter des Silberpaares heute das grüne Hochzeitsfest.

MAGGI

Fe . Eltville , 15. Nov. Die Stadtverordneten befchlosien. die Lust,
barkeitssteuer  für Kinovorstellungen , die seither 75 Sk. betrug , aus
200 M. zu erhöhen.

Ssort.
" Der Miinnerturnverein unternimmt am Bug - und Dettag eine Mittags-

wanberung über Mainz , Zahlbach, Drais nach dem Forsthaus Lberolm.
Nach einigen Stunden Rast erfolgt die Rückfahrt ab Bahnhof Maricnborn.
Abfahrt 1.05 llhr ab Hauptbahnhof.

Gerichtsssa!.
Fe . Diebstehl. Während die Putzfrau Therese B . von hier für ihre

Herrschaft eine Besorgung machte, hatte sie laut Verabredung die Vorplatz-
tür offengclasien. Ihr Wann schlüpfte schleunigst in die Wohnung und
eignete sich dort einen größeren Geldbetrag an , mit dem ei verschwand.
Die Strafkammer verurteilte sie zu neun Monaten Gefängnis , ihn zu sechs
Monaten.

Fe . Wegen Kuppelei wurde der Inhaber des hiesigen Hotels „Weißes
Roß" vom Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

Handelsteil.
Vom rheinisch-westfälischen Wertpapiermarkt.

Die Stimmung an den Börsen in Essen und Düsseldorf
war, wie uns die Bankfirma Schwab. Noelle u. Co., Essen,
mitteilt, in der letzten Zeit nicht ganz einheitlich. Während
es auf dem Kohlen-Kuxenmarkt wieder recht stürmisch her¬
ging. beanspruchten die übrigen Märkte nur geringes
Interesse. Auf dem Kohlen - Kuxenmarkt  konnte
man beobachten, daß die Spekulation im großen und ganzen
bestrebt war. die erheblichen Gewinne durch Verkäufe
sicher zu stellen, während andererseits das kapitalkräftige
Publikum in großem Umfange als Käufer auf trat und die
angebotene Ware willig aufnahm. Unterstützt wurde diese
Bewegung noch durch das dauernde Nachgeben unserer
Valuta, so daß man mit vollem Recht von einer Flucht vor
der Papiermark seitens des Privatpublikums sprechen kann.
Die Nachfrage war besonders in den sogenannten mittleren
und kleinen Kohlenwerten sehr stürmisch und führte fast
überall zu nicht unerheblichen Kurserhöhungen. Dagegen
waren schwere Werte bis auf einige besondere, zu denen
wir in erster Linie Graf Bismarck und Constantia rechnen,
in welchen Werten wiederum erste Käufer auftraten, im
großen und ganzen vernachlässigt und zum Teil sind hier
sogar, wie bei König Ludwig und Helene Amalie, Kursrück¬
gänge zu verzeichnen. Erheblichen Schwankungen waren
Fröhliche Morgensonne unterworfen, die nach erheblicher
Steigerung wieder um ca. 6000 bis 7000 M. im Kurse nach¬
ließen. um zum Schlüsse der Berichtszeit diesen Verlust in¬
folge lebhafter Nachfrage wieder voll einzuholen.

Fast ohne Interesse sind die linksrheinischen Werte,
die infolge dessen kaum Kursveränderungen zu verzeichnen
haben. Von Braunkohlen werten  konnten sich
Michel. Vesta und Bruckdorf-Nietleben nur gut behaupten,
dagegen sind Leonhardt und Gute Hoffnung, Lucherberg
und Bellerhammer leicht rückgängig. Leicht befestigt sind
Oskarssegen, Regiser und Schallmauer- Die Kurse für
Erzwerte  waren im großen und ganzen als fest zu be¬
zeichnen. besonders waren Sachtleben. Henriette. Apfel-
baumerzug und Neue Hoffnung höher gesucht, während
sich die Kurse für Bliesenbach. Wilhelmine und Flick kaumveränderten.

,Das Geschäft auf dem Kali - Kuxen markt  war nurgering. Vorübergehend zeigte sich größeres Interesse füi
Volkenroda Bergmannssegen. Einigkeit. Johannashai] und
Großherzog Wilhelm Ernst, doch flaute das Geschäft hier
bald wieder ab. Besonders hervorzuheben ist die Kurs¬
steigerung in Neustaßfurt, welche die Berichtszeit mit einem
Gewinn von 14 000 M. ca. beschließen. Auch in Friedrich¬
roda und Asse wurden erhebliche Käufe .von anscheinendguter Seite getätigt, doch vermrv'Hen sich die Höchstkurse
’vv,t  7u behaupten. Der Kali-Aktienmarkt war vollkommen

vernachlässigt. Gut behauptet sind Hannoversche Kali,
Sigmundshall. Teutonia. Großherzog von Sachsen und Adolfs--
glück, während die übrigen Werte leicht rückgängig sind.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. B6 »iiD . 45 K»t Drahtlich»  Auszahlung » -! flf

Holland . . . . . 2496 .00 G. Hk. 2500 .00 X für 100 Gulden
Belgien . . . , ,
Norwegen . . .

* 515 .95 G. 517 .06 X 100 Franken
1093 .90 G. 1098 . 10 t. 100 Kronen

Dänemark . . . 1098 .90 G. 1101 .10 t X00 Kronen
Schweden . . fFinnland . . . .

1673 .40 J. 1578 .60 1 100 Kronen
179 .30 G. 179 .70 X 100 Finn .Mark

Italien . . . . . S 9 .70 G. 290 .30 *. 100 Lira
London . 893 .48 G. 284 .05 L 1 Pld . Sterling
New-Yort . . . 83 .91 G. 84 .05 8. 1 Dollar
Paris . 48 9.60 G. 488 .50 a. 100 Franken
Kehweiä . . . . 1273 .70 G. 1278 .30 8. 100 Franken
Spanien . . . . 959 .00 G. 981 .00 B. 100 Pesetas
Wien alt » . . . 00 .00 G. 00 .00  R. 100 Kronen

« D.Oe. . . 23 .34 a 23 .40 8. 100 Kronen
Prag . 87 65 G. 87 .85 & ICO Kronen
Budapest . . . . 13 .98 G. * 14 .02 i * 100 Kronen

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 12. Nov. In der heftigen Vormittags - Ziehung

fielen 10 000 M. auf 127 6X7 159 705, 5000 M . auf 8891 101 991 184120
214 261, 3000 M . auf 1649 2301 11 056 11 155 22 096 22 120 27 354 32 293
34 547 38 718 41 194 43 559 55 172 68 329 61 784 69 996 70 324 79 830 83 474
102 196 112 363 113 172 120 464 122 864 122 523 132 813 145 813 155 170 169 38i
169 870 170 439 174 515 176 755 176 601 183 A4 175 162 196 223 199 553 200 941
203 929 207 663 209 344 212 574 218 125 218 745 222 078, 1000 M . auf 3297
4755 6918 8617 10 121 11 205 11 723 15 104 18 088 20 131 21 008 23 202 28 24.1
31 109 39 202 45 038 48 343 50 544 51 988 52 025 54 060 54 206 54 655 55 412
56 431 65 314 67 764 72 058 75 607 76 465 84 470 86 273 93 569 95 465 97 178
99 934 102 410 102 891 107 001 107 352 110 500 125 785 130 882 131 143 153 06-,
134 718 137 381 142 837 143 632 144 357 150 705 154 726 155 841 157 441 162 471
162 962 164 015 165 820 170 005 171 221 178 888 179 708 181 736 180 776 199 585
192 359 192 683 195 871 196 442 197 023 199 003 201 690 205 091 205 228 207 5?
209 476 213 269 216 239 218 899 217 556 218 058 219 935 222 077 223 059 225 563
227 333, 228 206 231 924 232 788.

In der Nachmittag » - Zt » hung  fielen 80 060 M. auf 142 311,
15 000 M. auf 31 283, 5000 M . auf fl  779 43 646 95 304 106 132, 3000 M.
auf 3315 11 433 11 817 25 681 32 *02 36 499 43 020 44 309 45 986 51 474 53 123
59 480 72 347 78 027 76 511 94 689 102 948 105 212 106 400 114 744 127 344
133 590 139 747 168 000 174 714 175 562 176 330 177 521 180 508 181 629 183 491
183 854 191 015 193 983 194 613 209 483 20* 938 213 421 215 552 229 536 231 342,
1000 M. auf 6337 7044 12 004 15 800 15 144 16 350 16 815 17 757 21 129 24 912
28 629 33 151 34 575 35 814 36 411 38 902 41 701 45 206 45 452 45 898 45 923
46 967 52 349 53 059 54 343 54 936 56 2-15 57 682 69 073 60 932 63 118 67 185
70 397 71 516 73 436 88 502 91 884 92 80(1 95 501 98 466 100 082 102 250 193 812
109 327 111 142 113 306 115 532 117 188 117 694 121 747 124 274 125 797 127 282
131 598 136 429 136 516 147 099 147 447 155 276 155 976 158 823 160 344 161 432
164 581 164 744 164 873 167 18» 169 385 173 136 175 220 175 340 176 051 177 637
178 865 181 787 183 531 185 846 186 088 188 013 190 755 182 004 193 082 194 042
194 272 196 847 203 505 204 837 211 438 213 267 216 833 217 838 219 888 220 512
221 098 223 749 230 525 232 937.

Körper und Geist, Seele und Gemüt,
welche infolge der darmederliegcnden Lebensmittelversorgung
und der aus chr entstandenen Unterernährung und deren Folgen
beeinträchtigt sind, gewinnen LcittungS äyigfeit , Spannkraft,
Ruhe « ad Gleichgewicht wieder durch eine Kur mit Tapholactin
(milch-phosphorsaurcs Kalkpräparat ), 282 Tabletten für eine
4 wöchentliche Kur M . 16.— in allen Apotheken, chanptniederlage
in Wiesbaden . Schützenhof-Apoiheke , Langgaffe 11. F173

vi« Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptlchrtfümt « : tz. Lekifch.

Serent - ortNa HK den polnischen Seit : ff. »llnther ; fBt  den Bntu.
haitungsteU : SB. o.  3tauent >ocr ; für den lokalen und provinziellen Teil.
l»v>t» « erutzresaal und Handel : « . Etz: ftl, »u snunaen

6 - Dotnouf , ILnul-.ch ta wieedaoon.
•arta . Verl«« dera . » che 11«« * . t , -schen HosduchdruckereiinI

TormtzNun»« Echii fNiNan , 11M» 1 Uhr.

Polstermöbel u. Betten
Klub-

garnituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

etc.

beziehen Sie
vorteilhaft

direkt aus
unsrer

Spezialwerk¬
stätte.

Matratzen
in Roßhaar,

Kapok, Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen.

Reparaturen , Umändem , Neubeziehen.
Gebrüder Leicher 1131

Telephon 3319. Oranienstraße 6.

Främiirt : Gold . Medaille Paul Rehiti
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
föten, Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 1152
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Diebessichere
Verschlüsse

<
CD

^ „Verschlüsse \ \\
Versand jeglicher Waren und Gegenstände " Z 3-
davon die Post - und Bahnexpedition §

„3fict0“Paek'U.Verschnünmffsstc!l8
Toi. 5832. 16 Baiinhof straBa 16. Tel. 5832.

Seltener
WU"Gelegenheitskauf^M8
in EmaMegeschirrwaren aller Art, prima Ware,
enorm bül. Preise. Grau,Wagem«nrrstr.28, Laden.

Nach mehrjähriger Assisiententätigkeit , u. a . an den Universitäts¬
kliniken München und Heidelberg, habe ich mich hier

Große Burgstraße 15,2
als prakt . Zahnarzt niedergelassen.

Dr . med. dent. Erfist Ueideckev .
Tel. 5188. — Sprechstunden 9—12Vi u. 3—6 Uhr. 1326

1 MM -ui MM-
Zubehörteile finfaen sif SuSe,,t

IMi. .
/I  SIMMs See!

Schwalbacher Str . 27. Telephon 3921.
Heinsettotets. M»n. Ael-MriUwette.

af)n *Pcajti$
Dentist  Hl,

Langgasse
16, I,

gegenüb. der
tchützenhof-
Apotheke.
Tel . 51

Mur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zwangsweiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschärtsiokal, eVt rrotflsorlum.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Motel Römerbad). 1291

Reisstärke in Strahlet
darunter Remy , wie auch in

Stücken für tedra . Zwecke
billigst abzugeben.

Kirchgasse 22 , Hof, 1 Stock. Tel. 5828

Die gute

Silberputzseife
wieder vorrätig!

u ll Dr ° 9 erle Kneipp,
Muhlgasse, EckeH&fnerrasse. Telephon 2190
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Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
! esten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen

| Vereins, Luisenstr . 26.
iFernspr . 6185. F 376

mm*  Kanteriftin
fteiucht. Ang. m. Cebalis-
anivrüchen unter M. 884
an den Tagbl -Berlsg ._

Fräul . aus nutet
durchaus sunetlaiitn und
fieinanbt. Schreibmaschine
u. Slenogravbie beb., in
ft znlmärztl . Praxis zum
Smviang u. fülle in den
s-vkechst. gesucht. 8—95t.?rrbettsä . Selbst «. Off. m.
ftsuonisabsckr . u. Ansvr.
». D 691 T a»bl -Berta «.

3m«  IfliMüS
für leichte BureauarÄeit
gesucht. Offerten unter
D.  K 89 Tagül .-Verlaa.

Branchetundige

sucht
Schuhbaus Jaurdau.

^ Michelsberg
.Ijxcke Echwa lbacker Str .) .

Selbständige flotte

Verkäuferin
nur für den Wurstverk.
ncsucht. Solche, welche in
hiesig. Metzgereien waren
und zu Hause schlafen
können, bevorzugt.

Seel . Bleickistraße 29.

LetzllMrHen
für meine Parfümerie-
Abteilung gegen sofort.
Vergütung gesucht.
Lette , Michelsberg 8.

(  GrwerbÜches Personal)
Noch einige Damen

redegewandt , als Abou-
nenten-Sammler gesucht.
Nachweislich über 299  b.
560 Mk. Verdienst v W..
FnHrtvergüt .. Anlermma
erfolgt. Vorrustellen am
Sonntag «. Mittwoch v.
10—6 Übr bei Mautbe.
LM nstratze 16Sift,. Z„Mt. Suatbgifenn
tot, «ei. P ork str. 18._ 2 _t.

Ulf. Mkü»
ersucht.

Berg u. Co..
Fabrik seiner Sitzmvbel.

Bismarckrin « 19.

l . Putzarbeiterin,
flott u. selbst, arbeit . in
dauernde u. angenehme
Stellung von grotzem,
ichaft . Lpezialge'chaft

gesucht. Fl4l
Tie Stelle wird sehr gut
bezahlt. Antr . nach Über-
eink., am liebst, p.1. 2. 21.
Gcil.Angeb.m.Bild.Ref .,
Gehaltsanspr .erb.Bernh.

eher, Worms a.Rhrin.

Köchin
od. einf. Stütze t . zuverl.
Hausmädchen ir ruhigen
Serrfchaftsbaush . gesucht.
Jditeiner Stiak -.e 4.

Erfahrene

Köchin
mit guten Zeugnissen für
frauenlos . Haushalt (2
Pers .) gegen guten Lohn
gesucht: selbständige Ver¬
trauensstell . SaUsmädch.
vorbanden . Televb . 2811.

Taunusstrabe 73. 1.

Suche zum 16. Novemb.
od. 1. Dezember eine

Köchin
die selbständig kochen kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt, lei hohem Lohn u.
guter Verpflegung. F94
Krau Konsul Sanerwei «,
Mainz , Halenstrotze 18.

Tüchtige, zuverlässige
Köchin

zu einzelner Dame geg.
hohen Löhn geiucht
Gustav Freqlagstr . 11

Telephon 476.

Suche Stütz .. Köchinnen.
Haus -. Alleinmädch. Frau
Elise Lang , gewerbsmäß.
Etellenverm .. Wagemann-
straße 31. 1. Tel . 2363.Wh. WM
als Stütze gejucht: Fam .^
Anschluh. Offerten unt.
D. 684 Ta gbl.-Verl ag ._

Alleinmädchen gesucht
Schicriteiner Str . 10. 1.

In ruhig . Haush . zum
1. Dez. braves sauberes
Mein Mädchen
gesucht. (Keine Wäsche.)
Dotz beimcr Stra sse 21. 1.
Zuv . tüchftAllelnmädchi

mit guten Zeugnissen »u
kleiner Familie gesucht.
Blume . Kaiser -Friedrich-
Ring 46. 1. Vorzustellen
von 9—12 u. 5—9 llbr.

vom Lande bei bohem
Lohn und guter Kost ge¬
sucht. Hilfe vorbanden.

Metzaerei Störzel.
Zietenring 5.

das etwas lochen kann,
für kleinen Haushalt
(3 Personen) ges. Näh.:
Kaiser-Friedr .-Rg. 92,3
Best, junges Mädchen

in kl. g. Haushalt « Judjt.
Näb . zu erfragen Gobcn-
straße 8. 1 links._

Alleiumiidchen
für kl. Haushalt gesucht
Wallufer Straße 5. 3.

lejjr . 2. W « NM
sof. gesucht. Putzyeschäft
imrtmann in Brebrich.
Slr men rubst ratzc 13

U
und Lehrmädchen gesucht
Sckarnborltstratze 7

Junge Mädchen
für leichte Arbeiten ge¬
sucht. Offert , u . T . 892
an den Tagbl .-Verlag.

NettesAM-Wieia
in bürgerliches Restau¬
rant gesucht. Offerten u.
R . 880  an de« Tagbl -V.

Peii Kinücrkräul.
tagsüber oder nachmitt,
ver sof. ges. Reinberg.
Rauentbaler Straße 5.

Gesucht
tücht. ehrl . Pflegerin für
alten Herrn als Stütze
im Haush . Mädch. vorh.
Walkmüb lstra de 8. 1.

Haushälterin o. And .,
w. a. Hausarbeiten grdl.
»erst., zu all . Beamt , gef.
Ost, u. S . «92 Tagbl .-Vl.

Best. Fräulein
zur selbständ. Führ , des
Haushalts e. ält . Ebev.
gesucht. Gute Verofleg ..
berzl. Famil -Anschluß.

Billa Schlitz.
Maim -Gonsenbeim.

»cunebergstraue 8.- m
Mädchen für S>ausariL~

bei gut . F 'T' tt gesucht
Sckwübacher « U. 53.

AeiMliSA«
für kl. Haushalt (2 Pers.,,
das selbständ. in der best.
Küche ist, f. gleich gesucht.
Monatsfrau vorhanden.
Martinstratze 10, Part.

Ordentl . Mädchen
auf gleich ges. Bäumer,
Göbenstr aße 9.

_ .ödcheii
für Hausarb . 9—2 gesucht
Winkeler Stra ße 3. 3 r.

Mädchen
für tagsüber oder ganz
geincht MLhl s- Ii-H
Hilfe für den

Haushalt
tagsüb . gef. 1 ält . unabh.
zuverl . Frau od. Mädchen
find , angen . dauernde
Stell . Pavierbaus Schroll-
WabstMrLsÄi ?̂ -

Ln Arzthaus
zur Unterstütz, d. Haus¬
frau für mehrere Stund,
täglich zuverlässige

Hilfe
sofort gesucht. Offert . u.
M. 883 an . d.̂ TagblM
Zuverl . Frau od. Mädch

2 Std . vorm . g. g. Bez. ges.
Kaiser -Frikdr .-Rina 49. 2.

Mädchen od. Krau „
z, Beaust . e. kl. Kind . ges.
Bende r . Roonsir . 15. M . V

L undenmädchen
für Mittwoch - u. Sams-
tagvormittags gesucht
. « n der RingkirchrftL
Monatsfrau 4mat wchtl.

3 Std . gejucht. Reuter.Dreiweidenstraße 8. 2
Monatsfr . 2mal w. 2 St
aei R hei nsträße 76. 1 St

Waschfrau gesucht
Sedan äraße 10. 1 r.

Putzfrau gesucht.
Näheres Bureau Herru-
Mttetttttafee 18. Part.

Butzfrau oder Mädchen
w. 2 St . vm. v. 9 od. 10
ab gef. Rbeinbahnstr . 2. 2
^ Männliche Personen ]

[ Kaufmännische , Personal }

ßmiiim ' LIWe
Händler . Hausierer.

Stragenoerkäufrr an all.
Plätzen gesucht z. Vertr.
eines tägl . Eebrauchsart.
Lohnender Verdienst!
Warenmuster g. 5.50 Mk.
Bestellen Sie ' sofort unter
A. U. Tb . nottl. Eltville.

Einige Herren
(kurzenticklossene). die
nicht an Wiesbaden ge¬
bunden sind, für leichte
Reisetätigkeit (kein Hau¬
sieren) gef. Hoher Verb-

Nebelina.
Reise-Inspektor.

Römerberg 13. Wirtick.

Utk MWm
bietet fick redegewandten
Herren von g. Auftreten,
die durch die jetzig. Ver¬
hältnisse gezwung. stnd.
sich einen anderen Beruf
zu suchen. Eefl . aussübrl.
Bewerb , u. L. 635 an d.
Taabl .-Verlag.

MuMin)
zur Aushilfe sofort gesucht.

Südkaufhaus.
mwmäsmmmmte -m

Junger
Mann

als Verkäufer für Zig .-
Svezialseschäft gesucht.
Ostert . mit Lebenslauf.
Eebaltsansvrllchen . Zeug¬
nis -Abschriften und Bild
u. B . 694 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für Laden , Berk.. Bureau
u. Lager , sofort od. spät,
aesucht. Angebote unter
I . 888 an den Tagbl .-V.
CGewerbliches PersonalJ

Tüchtiger
Holzküfer

für dauernde Arbeit ver
sofort gesucht. 1338
A. Wilbelmv . E . m. b. H.
Weinbau u. Weinbandel.
Sattenbeim im Rhein «.
■H ■ HHMffli

Schuhmacher
tücht. Arbeiter , auf Werk¬
statt g,.sucht. Plattner.
Mauergasse 12.

TagschneiÄer
und ein Bügler sucht
Stiev . Faulbrrmnenttr . 9.
Lebrl . ges. Bäck. Dienst¬

bach. Schwalb . Str . 71.

f « «.Wtze]
f Weibliche Personen }

[ Kaufmännische»Personal ]

Dame
verf. Maschinenschreiberin
u. Stenographin , m. Igi.
Praxis , sucht Halbtags¬
stellung. Off. u . M. 695
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal J

Suche für 16iäk>riges

Mädchen
aus bess. Familie Stell,
auis Land zur Erlern,
des Haushalts o. gegen¬
seitige Vergütung , bei
Familienanschluß , in nur
^utem ^Hause.^ Ofterft u.

nfepB MW
vom Lande sucht v. St.
Adlerstraße 3. Htb. 1.

Kaufm . gebild . junger
Mann sucht Abend-Be-
fchäftigung . Off. unter
Ä. 688 Tagbl .-Derlag.

Jg . Kaufmann a. best.
Familie sucht Stell , alsVolontär
in Bank . Engras - oder
Fabrikgeschäft . Ostert . u.
B . 883 Tagbl .-Verlag.
(  Gewerblicher Personal ")

Wer verschafft strebsam,
tatent . jungen Mann

Steile ols 3si$ner
oder sonstige Beschäst. im
Kunstgew . od. Reklame?
Off . u . F . 89« Tagbl .-V.

Selbständiger junger
Bäcker-Kondit.
sucht Stell ., am liebsten
Wiesbaden oder llmgeg.
Näb Taabl .-Verl . Wo

Erstklassiger
Kinovorführee
mit sämtl . Apparaten u.
Reparaturen vertr .. sucht
Stell , für gleich od. spät.
Eefl . Ostert . u. M . 692
an den Tagbl .-Verlag.

Ein hm
45 Jahre , sucht Stellung
als Lagerist oder in ein.
Fabrik als Tüncher oder
Anstreicher. Kaution k.
gestellt werden . Osten.
u. W 693 Taabl .-Verlag.

Beschäftigung
irgendwelcher Art für
halbe Tage suchte verh.kräftiger Mann . Ost . u.
K. 88« an den Tagbl .-B,

Junger zuverl. Mann,
22 Jahre , sucht Beschast.,
gleich welcher Art Off. u.
G. 884 an den Taabl -Bl.

PrivaLpfteger
oder Diener.

sucht Stelle bei einzeln.
Herrn oder Dame oder
alten Herrschaften. Bin
in allen Hausarbeit , »cor
gut bewand : gehe aum
mit nach Amerika als
Reisebegleiter . Angebote
nach Lebrstraße 29. V>.
bei Miedermeier.

^.ntellig . jg Mannm. Beruf . 24 I .. wünscht
Stellung irgend w Art.
Gute Zcugn . vorb. Ost.
ii. D. 893 Taabl .-Verlag.
Tücht. Arbeiter
lucht Arbeit irgendwekch.
Art . Ostert . u. K. 683
an den Tagbl .-Verlag.

Flotte jüngere branchetundige

Verkäuferin
per sofort gesucht.

losepb Wolf
Kirchgasse 62.

Lehrmädchen
aus hiesiger guter Familie mit gründlicher Schul-
bildung gegen sofortige Vergütung bei späterer
dauernder Anstellung für Verkauf , Büro und
Lager gesucht.

Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

Miil .MMiWMlillM
für Heimarbeit von großem Geschäft am Platze
gesucht . Offerte unter J. 694 an den Tagbl .-Verl.

Grobe Anzahl

sklWSiW Mm- lit) M
gMjmiMii frait UKbeitAiMK

per sofort gegen Tarif 1. Klasse gesucht.

Walter Süß - Langgasse 25.

Maschinenstrickerinnen
Näherinnen u. Spulerinnen

per sofort aesucht
MmenfiM Saftet« « .

rrieSbaden , Johannisberger Straße 4.

Äesjkles Up
(Württb .) sucht Stelle in

Herrschaftsb. Nab . bei
~elenenstr . 31. 3.

^unges Mädchen
sucht abends von 6 dis
10 Ubr lohnende Be-
schässttgung. Ôsterstn ^unt.

Ehrl . brav . Mädchen
(18 Jahre ) möchte nach¬
mittags Bureau putz. od.
and. Beschäftig. 6st . unt.
K. 885 an d. Tasbl .-B.

LebeliWMg!
Erstklassiges Detailgeschäft der Textilbranche hier

sucht für das kaufmännische Bureau einen durchaus
selbständigen, bilanzsicheren

Buchhalter
der mit allen einschlägigen Arbetten, wie Führung der
Lohn-, Steuer -, Gehaltsbücher, vollständig vertraut ist.
Stenographie und Schreibmaschineerforderlich.

Rur Bewerber , welche eine langjährige selbständige
Tätigkeit Nachweisen können, wollen ihre handschriftliche
Bewerbung mit Gehaltsangabe, Zeugnisabschriften,
Referenzen und Slntritt unter Chiffer T. 894 im
Tagbl.-Verlag abaeben.

c ]
Läden u. Geschäftsräume.
Niederwalditr . 8 Lagere.

Zu vermieten
per sofort Raum für
Magazin . Lager oder
Bureau . Nab Kaiser-
Friedrich -Rina 23. Bart.

Möbl . Zimmer . Maas . rc.
Adolsstr. 6. 1. cleg. möbl.
Zimmer. 2 Betten, volle
Pension . Privat -Pension
Ruvv.  _

Fiiedrichstr . 39. 3. schön
möbl . Wohn - u. Schlaf-
zimmer (einbettig ) z v,

Porkstr . 3. P . r .. g. mobl.
Zimmer sofort zu oerm.

Rüeinitrabe 1.
schöne möblierte Zimmer,
müßige Preise (auch an
Dauermieter ) .

Zimmer
ne>, möblierte , in schönst.
Laae . am Kurhaus,
ohne Pension , zu verm.
Sonnenberger Str . 24.
Zentralheizung ._

Gut möbl. Zim.
m. 1 u. 2 Bett » m Bens..
elekt. Licht u. Äciz.. zu
verm. Webern. 38. 1.
Leere Zim.. Mans . usr

Eine leere Mans . zu vm.
Feldstraße 17

Leere Maas , ohne Ofen
zu verm. Erabrnstr . 9. 1.

! zMdmhrme j
v. d. Uqk

Gartenstrabe 3. Tel . 284.
Zimmer frei geworden.
Gut gebeizt̂ Bekannt

Feinere
Privat -Pension

Billa Baulinenttrabe 1.
von A. Elbers.

Elea Zimmer . Bette Ber-
vkleauna. Warmwasserhz.
Bäder . Telephon us« .

»WK
Kl. Konditorei

u. Kaffee zu mieten ge¬
sucht. Ost . unter W. 6S2
an den Tagbl .-Verlag.

Suche
>5—8-WM.-MHN.
>möbliert. Angebote mit
IPreisangabe u. 8. 694
jan den Taabl .-Verlag.
Deutsches Ehepaar sucht

für sofort2—4Ml. Mmer
mit Alleinben . d. Küche.
Off, u. L 692  Tagbl .-V.
Heizbar , aut möbl Zim ..
ungeniert , möglichst mit
fevarat . Eingang , man .,
auf Tage zu mieten ges.
Offert , mit Preisangabe
ii. S . 68« Ta abl .-Berlag.

Aelt . Dame
sucht möbl Zimmer mit
etwas Küchenbenutz in
gutem Hause. Süds . Off.
u7 U. 693 T aabl .-Berlas .

Gesucht
aut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer , möglichst
mit Herd, für gebildetes
französisches Ebevaar.

Laosli.
Hote! Römerbad.

Möbliertes Zimmer.
evtl . Penston . von Herrn
gesucht. Ost. m. Breisang.
ii. D. 894 Tagbl .-Ber fag,

Jung verh. Ebev. sucht
für 1. Dezember
möbl. Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.
Ost, u. M . 898 TagbstM.

Ladenlokal
in guter Lase sofort oder
später zu mieten gesucht.
Off. u. I . 887 an den
Tagbli -Verlag.

WeinLeller
für Flaschenweine ■ zu
mieten gesucht. Offert , u.
V. 68« Tagbl .-Verlag.

f Wohnungen S
^ zu vertauschen Jlofiiipli!

Große

5-W .-ÜW.
in Schiertteiu

ges ebensolche Wobnung
in Wiesbaden

zu tauschen gesucht. An¬
gebote unter I . 895 an
den Taabl .-Verlag.

MW » !«
Prachtvolle 3-Z.-Wohn.

mit Balkon , nabe der
Rbeinstraße gelegen, g.
eine 5-Zim .-Wobnung zu
tauschen. Gesl. Offerten
unter L. 894 an d. Tag-
blott Verlag.

Wiesbadeu-
Bad Homburg.
Schöne 5-Zim.-Wobnung

mit reichlichem Zubehör
in bester Kurlage Hom¬
burgs gegen 5—6 Zim .-
Wobnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht Off.
it. 3 . 683 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Deutsches Ehepaar
sucht zum 1. Januar oder später abgeschlossene

gut möblierte Wohnung
von 6—7 Zimmern oder

kleine möblierte Villa.
Gesl. Offerten unter 8 . 688 an den Tagblatt -Verlag.

Falls

püMäwp .BiWkinistW
2—3 Zimmer mit Küche

in gutem Hauie in Wiesbaden od. Umgebung, möbliert
oder unmöbliert , an ruhiges gebildetes Ehepaar abzu¬
geben sind, erbitte Offerte u. A. 231 an Tagbl.-Verlag.

s « »Mir
( Ka pltalie n-Gefüchs )

_Mark Hypothek
zu 5 Prozent zu verk.

Frieda Kraft.
Erbacker Straße 7. .

1. Hypothek
von 78 000 Mk. auf pr.
Haus von Selbstseber zu
4%  auf 1. 1. 1921 gefumt.
Ost, u. U. 898 Tagbl .-L

Pa. erste Hypsthe!
von ISS 009 Mark

(verzinslick zu 4 Proz .) .
von jetzigem Inhaber ad-
zustoßen geiumt. Ang . u.
F . 894 an den Tagbl .-V.

Znimtilm
( Snnnobllien -BerkSufe )m in Setiaae
mit Möbeln günstig verk.
Frieda Kraft . Erbacher

7. 1. Tel . 3242,
Bill « , ^

in Bad LanaensÄwalbach
(20 Zim .. reichl. Neben¬
räume ). Hoftaum unü
Garten , sofort beziehbar,
zu verkaufen . Ostert . u.
A. 232 Tagbl .-Verlas.

Wobn.-Nachm.-BürojUm&iw.
j Bahnbofstr . 8. T . 7«8. ,
IGrößte Auswahl von
IMiet - u. Kaufobjekten j

jeder Art .

Ginfam.-Mtta
zu verkaufen.M!Stere&«W
Tel 6111. Taunusstr . 59.
kLMiMWhW
(Südviertel ), mit 5-Z.-
Wobn.-Möbel zu verk.
Frieda Kraft . Erbacher
Straße 7. Tel . 3212.
Neu erb. Wohn- u. Ge¬

schäftshaus nabe Wellritz-
straße. mit freiwerdendem
Laden u. groß. Lager¬
räumen für Mk. 250 000
zu verk. Mietertrag Mk.
12 000.—. Vermittl . verb.
Anaeb. u. 8.  89 4 T -VI.

Haus mrt firtfljifr
u. Stallung f. 90 000 Mk.
zu verk. Frieda Kraft.
Erbacker Straße 7.
( ZvmiobllirwUaufpefuchr)

SU. Hole;
zu kaufen gesucht. Offert,
u. G. 695 Tagbl .-Verlag.

ii)UHUlAfilliWil‘ii ’DWIftire«c
.CjjBBiniTmmni«rwlHilwWnWfiTmfBi*WwW«n»w

Sanf mi  Miia
von herrschaftlich.
VUlen und Etagen

vermittelt

für Beteiligungen
und Hypotheken

J . CHR . GLÜCKLICH
Wilhelmstr . 56 :: Fernruf 6656.

Sehr schöne

Etagen -Billa
in unmittelbarer Nähe des Kurhauses sofort

zu verkaufen.
Offerten unter G.  693 an den Tagblatt-Vcrlagt
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Große Auswahl
Herrschaftshäusern, Hotels, Pensionen,

Billen , Zins- u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
EchwalbacherStrafe 4, Ecke Rheinstrabe

MW
^ Privat -Berkäufe"

öiltzM Weih!
Gutgebend . Südfrückte-

u. Landesvrodnkten - Ge¬
schäft. in verkehrsreicher
Hasse,  evt . mit freiwerd.
Wohnung , sofort Umst. d.
abzugeben. Offerten u.
E . 683 Taabl .-Berlaa.

EXistenz!
Gut eingerichteteAuto

MASlstU-Wsrlitiltte
ist wegen anderw . Unter¬
nehmen sofort zu verk.Ost , u. L. 690 Tagbl .-Bl.

Kleines
DllMmeü
mit Kundschaft. Vorort
Wiesbaden , wegen and.
Unternehmen zu verkauf.
Evt . . kann Faschenbier-
Geschaft mit übernommen
werden. Erforderlich ca.
12 000 Mk. Offerten u.
E. 683 an den Taabl .-V.

Gut erb. grün . Kostüm
(42) für 220 Mk. zu ver¬
kaufen. Schäfer . Bismarck-
nng 31. 3 l

Zu verkaufen
1 , V. neue hohe Damen-fttefel. Gr . 38. getr . D.-
Stiefel (39). einige getr.
zalbschuhe (38). 2 Paar
r-chuhschaiten. zwei Paar
Serrenstiefel (42). zwei
Militärmäntel . Damen¬
mantel u. einiges andere.
2 Roßbaarmatratz . Anzui.
Dienstagvorm . bei Korff.
BahMof strade, 2. 2 r.

1 Federdecke zu verk.
Reh . Feldstraue 3. Part.

Gute Chaiselongue , pr.
Polster , verstellb.. b. abz.
Klein . Eoulinstrade 3. 1.

2 neue Crepe de chine-
Hemdblusen (Maß ) ü 200
Mark zu verkaufen . Eeib.
Wielandstrade 11. Htb l.

Schwarzer Tuchmantel
(alt . Dame ), schwz. Reg .-
Mantel billig zu verk.
Reifner Seerobenstr . 16.
, Eins. Mädchen-Mäntel
für 12- bis 14iähr ., ein¬
fache Herren -Röcke. kleine
msur . , und verschiedenes
ganz billig bei Fries,
Bleichstrade 39. filfi . 2 T.
Serren -Anzug. grstr. Hose
(Cutaway ) 350 Mk. zu
verk. Wielandstrade 11,
Hr nterb . 1 St .. Keiö.
Dkl. Anzug, starke Fig¬

ur Halbschuhe (42) billig
?u verk. Eeib . Moritz-
itrabe 34. 2.

Serren -W.-Hüte.
Winter - Ueberzieher . D.-
u. S .-Stiefel . Handarb .-
Taschen zu verk. Eggener,
Moritzstrade 68. 3.

Wegen Geschäfts«»?,,.
^verk. Zutat , e. Damen-

.^ineiderei (abzug. a. in
kl. Mengen ) als Seiden¬
reste. Knöpfe. Tüll - und
Svitzenreste (preiswert ).

Scrfcl
Müklaaffe 13. ' Mb . 2 I.
Gsbelrn - u. Brokat -Decke

vk. bill . Ezech. Dotzheimer
Strade 13. Htb. 1 l.

MM MIM
seltenes Stück. 2X4 . zu
verkaufen . Offerten u.
B. M. 788 an Rudolf
Moste. Mannheim F141

Pferd
mit . leichter Federrolle.
Grichrrr u. allem Zubeh..
zu verkaufen . Näheres

Kaffee Union.
Brebrich am Rhein.

W ilhelms anlage 1.

Srrren -Änzug. dklbl,,
Ueberzieher. grau , Hüte,
Muhen . Domen - Stiefel.
Halbschube (39) bill . Sulr-
berger . Adelbeidstr. 75. 2.
Schwarz. Gehrock u.
wenig getr .. prima
preiswert zu verkaufen,
bei Gottfried Holzinaer.
Schneidermeister . Luisen-
strade 5. 1. Stock.
Sch. feldgr. Zivil -Anzug

u. Ueberzieher zu verk.
bei Laur . Blücherstraße 7
Hinterb . Dach.

2 schone Schäferhunde,
rasterein . g Wochen alt,
zu verkaufen.

Landhaus Braun,
oberhalb Langenbeckvlatz.

Junger
MlUGinschsr

kleinste Raste . Rüde . Pr.
1000 Mk.. zu verkaufen.

Brandt . Kellerttr . 8
Mim  6?Hal)unö

billig zu verk. Ellen-
vLgengane 15 Stb . 1.
Reinrasf . stichelhaar.

Schnauzer -Hündin.
ca. 214  I .. schönes Tier,
m. grob. äuß . wachsam,
schart auf Mäuse usw.,
vram . mit 1. Pr ., zu.verk.

-5. Schillings . 'Uictm;.
_ Rbeinallee 14. F94

Geleaenbeitskauf!
2500 Weibnacktskerzen

Stück 15 Pf . im Aufträge
»us zu verk. Für Wieder-
verk. g. Gel . Clauderg.
Göbenstrade 10. 1 rechts.

3 Original-
Zeichnungen
vom ^ Weilburger Schloß
zum Preis von Mk. 60.—
vro Stück zu verkaufen.
L. Sckellenbera 'sche
^ Hofbuchdruckerei.Tagblattbaus . Druckerei-
Kontor Schalterb , links.
iiifillii
(grober Kragen . Muff)
für 3000 Mk. zu verk.

Rosenbach.
Nerostrane 34t Stb . 1 lks

„ Zu verkaufen
1 Art .-Anzug. 1 P . Mil .-
stiefel . ungetrag .. 1 led.
Zigarrentasche . 1 braunes
Mantelkleid u. Tuchjacke,
1 P . schwarze D.-Stiefel
(39). ewg. weihe Kinder¬
wagendecke. 1 wasserdichte
Herrenweste. Ki .-Mantel
kur lOiäbr .. 1 Anzug für
Währ .. Herren -Kragen u.Manschetten, eine lederne
Damen - Handtasche, div.
Paar Herren -Stiefel , ein
Marder -Boa . 1 weißes
Voilekleid, ein Damen-
Regenmantel . 1 Militär-
Mantel u. Bluse . Herren¬
unterwäsche . Babywäsche.
1 Kinder - Tüllbettdecke.
1 weide Pikee-Weste.

Schneider,
nedrichstrade 38. 2 St.

besichtig. : Mittwoch , von
19 bis 1 Ubr.
Anzug für 14iöhr . Jung.

zu verk. Kürzer . Moritz
strade 47. Mtb.  2.

Grober
MWn -stM

zu verk.. 4.40 auf 3.24 w.
Anzuseben 10—11 Ubr.
LMemL .ortziNLML _ 4.

Ra,iermesser
u . Raster - Apparat , neu.
Medizin, neuere Werke,
neue Schaukel, w. Woll¬
decke. Bettwäsche. Maiol .-
Petrol .-Längel .. D.-Brill .-
Ring , stlb. Herren -Uhr,
gold. D.-Schl.-Uhr. Händl.
oerb . Krauch. Wagemann-
itrade 20. 2._

Piano
hochfein. Instrum ., prw.
zu verk. Vontz. Oranien-ltrade 41. 1.

Cbarselongue, neu.
billig zu verk. Steinmetz
Luisenstrade 49. 3 r
1 Ottomane . 1 Chatsel .,

1 ov. Mahag .-Tisch, eine
Waschkom.. lack.. 1 gr . u.
1 kl . Sviegel sehr bill . zu
verk. Nah . Rüdesheimer
Strade 40. im Hof links,
bei A. Link enbach,

Eine gut erhaltene, geschlossene

Fachwerk-Halle
8/12 Mtr . groß, mit Ziegeldach, die sich mit geringen
Kosten für kleines La«dh«»S oder Bürogebäude um¬
arbeiten läßt, zu verkaufen. Offerten unter 2 . 803 an
den Taqbl.-Berlag. _

Er . ort . BMchiöfm '
Bank m. Schnitzerei, zwei
Staffeleien . Notenständer,
Klavierstuhl . 1 P . Lack-
Halbschuhe (36—37) . gelb
ausg . Schuhe (37). Wasch¬
mangel zu vk. Sittinger,
Dotzheimer Strade 55. 2.

Vertiko
und nubb.-vol . Tisch zu
verk. Ramspott . Blücher-
Lrad e .8. 2.

Neue Küchenemrichtung
(Bitchviue ) zu verkaufen

Schreinerei Bovv.
Bismarckrina 15.

Adler-Rad
mit Gummi billig . Frohn.
Blücherstrane 8. 2 r.
Fahrrad mit vr. Bereif.

billig zu vk. Grünthaler,
Sermannftrade 3.
Fahrrads f. neu. billr«.

Mayer . Wellrinstr . 27. » of
Kochherde, emailliert u.

lackiert, zu verk. Weyand,
Lothringer Strade 28.
Gut erh. em. Küchenherd

zu verk. Preis (400 Mk.
Besichtigung zwischen 12
u. 3 Ubr. bei Böhren,
Kneisenaustrade 20.  1 lks.

Ankauf
von gold. Uhren . Ringe «,
Brillanten . Silbergegrn-
ftänden. sowie Leuchtern
all . Art . Bruchgold. Zahn-
«ebrste. Wäsche. Kleider,
Belze. Bköbel.
Frau Schiffer

NUWMstr. 13,2.6t.

Kaffenschrank
zu verkaufen.
Cramer . Stittstrade 24.

KeitR. jileiderschrgllk
versch. Betten m. Aufsatz.
1 eleg. Spiegel . 1.70 mal
0.65. zu verk. Vodmer-
mumer. Gneisenaustr 12.
Änszieh- u. Küchentisch,

emf. Easzuglompe zu vk.
Steinmetz . Bismarckr . 24,
2 St ., zw. 12 u. 2 Ubr.

Mantel «. Amüge
>u verk. L. Kritschgau.
Noritzstrade 20. Laden.

Aiehrere Ulster, Anzüge
vreisw . abzug. G. Sinder.
Albrechtstrade 20.

SMwg-M«
mit Heller und dunkler
Weste, auf Seide gearb ..
für gesetzte Figur , billig
zu verkaufen.

Schneider Diefenbach.
Sckulbera 9. 1

üioldaaste 21. 2 St . l.
Snt s. i.  Mätzch. 25 Mk.

Meister . Advlfsallee 57.
Tuchrefte, blau
■’>'/,  u . 3 m. 1,40 m br.. f.
Kostüme. Mäntel u. An¬
zuge preiswert zu verk.
Stöltzel . Adelbeidstr. 87. 1

UlotzunteL königsblaue«
Qesellsctaafts kieid
Seide mit Spitzen , neuer
Crepe de chine - Rock,
mattblau , plissiert , rosa
Seidenbluse , neu , billig im
Auftr . zu verk . Zeidler,
Am Römertor 2, 2.

mit Pailletten , a . Seide,
hochmodern, zu verkaufen
Änzuf. vorm ., nicht vor
10 llhr . Stoll . Dotz-
bei mer Str ade 85, 2.

Neues Jackenkleid,,
dunkelblau , vast, für^ alt.
Dame (Gr . 46/48) billig
zu verk. Oblwein . Dotz-
beimer Str ade 35. 1._

Blauer D.-RoL
Velourhut zu verk. Krom¬
bach.̂ Msmarckr ^ 31^ 3l:Rene Damenmäntel bill.
Äsers . Hekmunbstr .' 45. 2

Serren -Ueberzieher.
Ulster, dunkelbr .. gut erh,
4 schw. H.-Filzhüte , 5 Dtzo.
Stehkragen (48), Füllofen.
mittelgroh . gut erb ., zu
verk. Bräuning . Rüdes-
beimer Strade 11. 2 lks.,
anzuseh. zw. 11 u 1 Uhr.
Guter Serren -kleberzieh.

zu verk. Schneider , Bis
marckrina 38. Stb . 1 r.

Ueberzieher. ne«.
200 m .. getr . Ülster
(beide fchl. Fig .) weicher
Herren -Hut (56) . Stehkr.
(42—43) . kl. Reißzeug vk.
Cblert . Eckernföcdestr. 12.

3 neue Militärmäntel
billig zu verk. Müller.
Bertramstrade 23. 1.
Militärmantel zu verk.

Reimer . Eecrobenstr . 16.

WOM -k»Seil-M.
(neu) u. wasterd. Jovve
(neu). Anzüge. Mäntel,
neu u. getr ., zu verk.

L. Kritschggu,
Moritzstrade 20. Laden.
Leder-Joppe , warm gef.,

Mütze u. Gamaschen (br .)
billig zu verkaufen . Haas,
Sckwalbachcr Str . 99. 21.

Sporthose
nebst Snortstrümvfen . f.
kleine Fig .. zu verkaufen
Klovstockstr. 19. B . Kratz.
1 V bochsch Damenstiesel
(beige Einsatz) , neu. ein
Paar eleg. schw. Abend-
schuhr (beide Größe 36)
zu verkaufen,Sed. Luiienvlatz 4.

L_
Elektr. Apparate

aus Privatband zu verk.
Nnzusehen zwischen 12'/2
u. 2 Ubr bei Robinson.
Wallnfer Straße 16. 2 l.

8UÄMW«
3 Continental
1’Ä 7
2 Urania

_ verkauftSchreibmaschinen - Müller
Bertramstrade  2 0.

Gebr . Sammond -Schreib-
maichine zu verk.. 800 Mk.
Wilbelmstr . 8. G. 1. 9—12

SWOlMll
neu . eichen lack.. Küche,
weiß lack., mastiv. Eß¬
zimmer (echt eichen) sehr
billig abzug. Ostermann.
Adolfsallee 6. Stb . V.

Speisezimmer
eichen, reich geschnitzt, bill.
zu verk. Roll . Bismarck-
rina 9. 1 St. _

bell-eich.. 3t. Schrank mit
reicher Schnitz., vr . Arb .,
zu vk. Scharnhorststr . 19.
Möbelschreinerei Koller.

Wegzugsb. 1 Korbsessel
m. h. Lehne. Härtung,
Kaiser-Fr .-Rina 30. V . I.

Weü-M « ll»de
Schrank, f. Büro «d. Hot.
vast., b. abzug. Eppstein.
Dreiweidenstrade 7.

Kl. Kochherd, Mesting-Zapfhabne . y2 , so lange
Vorrat . Stück 18.— Mk.
Vfeifermann . Drudenstr . 8

Dauerbrandofen
für gr . Bureau oder kl.
Saal zu verkaufen. Broel.~ —I
EiienSoaennoffe'
1 Dauerbr .- u. l Regul.-

Ofen zu verkaufen . Hieß.
Emser Strade 58.
Gasheizofen , f. Kontor

od. Vadezim . geeign.. ca.
100 Weinflasmen -Hülsen,
Haushaltungs -Leiter und
alt . Eisen zu vk. Eggener,
Moritzstrade 08. 3.

Großer KEall -Lüster
zu verkaufen Dotzheimer
Strade 28. 3 r_
Trans ». Wasch- u. Futter-
kestel. schwarze u.
Oienrohre billig zu _
Pfeffermann . Drudenstr . 8

ver,
verl

KfilmfifiljinTlBrir
[ältere Singer ). Elektri-
ier -Avvarat für 200 Mk.
in verk. Ernst Lendle.
Rauentb . Str . 23._P . r.
Nähmaschine, neu. prw.
Mayer ? Wellritzttr . 27. S .
.̂Gute Nähmaschine verk.Engel . Bismarckr . 43. P.
Ente Nähmaschine zu vk.
' irieger. rankenstrade 22.

1 guterh . Strickmaschine
u. 1 gr. Petrol .-Hängel.
zu verkaufen bei Retzel,

bri tzstr. 62. Htb. 2 l.

Schlafzimmer
bell Eichen, mit 2türig.
Svtegelschrank. Vertiko.
Nudb . mit Sviegelaufiatz.
Kleiderfchrank. Waschtisch
u. Slachttisch zu verkauf.
Koch. Bism arckrina 37

Bett . Pitschpine,
Ischläf., f. neu. _ _
n. Vetrol .-Ofen zu verk.
Reickard , Mullerstr . 4. V.

Gr. Bett
Ijü mit Matratze,
1 «r . Zuabängel . f. Gas
oder Elektr .. 6 MestMs-
Vendel f. häng . Gasl ..
1 Triumvhliegestuhl . 1P.
Herrenschnürschube (43).
1 P . Kinderschnürschube
(32) . 1 Opernglas und
sonstiges, alles tadellos
erbalten , zu verk. Anzuk.
nur vorm , dis 11 Ubr bei
Stafi en^ Lu isenitr. 24. 3.

Neues Kinderbett
mit Matr .. 140 lg.. 2 P.
Schuhe (29 u. 36». sowie
Puppen - Sportwagen zu
verk. Tolksdorf . Eoethe-
trabe 24. Part , r.
Weißes eis. Kinderbett

mit Matr .. evtl . Stepp¬
deckeu. großer Reisekoffer
zu verk. Kaestner . Dotz-
beimer Strade 28. 3 r.

- - Mangel zu verk.Müller . Sedanstr . 10. 1 r.
, Üaterna magira . Kjnder-
bricher. Noten abz. Stahl,

!Klarentbaler Str . 5. 1 l.
Gliederpuppe . 60 cm gr ..

vk. Zietenrina 14. H. 3 l.
Zu Weihnachten.

luppenbett . Puvve , Kücke
Schaukelpferd zu verk.
bei Herbert . Habsburger
Str . 12. P .. a . Hauvtbhf.
Buppenstube. Kaufladen.

Pllvvenkücke. einige Pusv.
zu verkaufen Hellmund-
strade 12. 8 links.

Vuvpenküche
u. Kaufladen zu verk.
M oritzstrade 70. Stb . 2.
Vuppenw .. Pupoenbett"

zu verk. Wal rainstr . 6 2r
, Gut erb. Vuppen -W.preiswert zu verk. Feld-
strabe 10. stb. _

Schaukelpferd zu verk.
Deuser. Selenen str . 12.

Eleganter 8/20 R8.-

M 4/6  öijer
zu verkaufen, evt. gegen
3—5-Tons -Lastwagen mit
Anhänger zu tauschen ge¬
sucht. Offert , u. II. 689
an den Taabl .-Berlaa.

Klein-Auto
2-Sitzer . Adler . 5/11 PS .,
betriebssicher, vollständig
übergangen , gut bereift
(m. 3 Reservereifen ), ab-
nebmb. Rädern , vollstdg.
schließb. Verdeck, vreisw.
zu verkaufen. Offert , u.
K. 895 ' Taabl .-Berlaa.

Zwei schwere
WNIMMW

vast, für Aulo -Anhänger,
1 leichter Wagen . 2 leichte
zweirädrige . 1 neues Gig
zu verk. Meister . Biebrich
a. Rb" Arnienrub -Mühle.

Zementvlatten.
kariert u. stark, ca. 15 gm.
sowie einige Sandstein-
Trevpenstufen sofort zu
verk. bei Siegfried . Bier-
sta dter Höbe 11._

i Gelegenheit . Grabstein u.
Rabmen . 100 Mk. Hof-

Imann . Niederwa ldstr. 6.

ftota Reisig
fubrenweise abzugeben.

Seelaen . Sonnenberg.
Kavellenstrade 19.

( Händler -Berkiiuf» )
lilelckor- u. WLsede-2 «utr.
Keine Geschäftsunkosten,

daher die bilJ. Preise.
H .-Normalhosen 30 Mk.,
H .-Normalhemd . 38 Mk.,
Ia Makohemden m. far¬

bigem Einsatz 52 Mk.,
II .-Ulster u. -Ueberzieher,
Damen -Kostüme , Röcke,
Blus ., Mäntel , Strickjack .,
Leib -,Tisch -u. Bettwäsche
zu staunend bist. Preisen.
Pr . Hrn . -Stoffe, 150 cm,
g. Qual ., v. 75 Mk. an.
Ellinger,Helenenstr .3Q,21.

Werl!
zahlt die besten Preise
trotz aller Konkurrenz?
nur Ü. WWW.
_ Altbändler für alles.
Zu sprechen Eltviller
Strade 14. Hinterhof.
Postk. genügt u . i . b.  dm
Rufen Sie 3400/
Zahle die höchsten Breiie
für gut erhaltene

M Wslhe.
Frau A. Klei ».

Eoulinstrade 3. 1 St.

IKleider 8
Brillanten

Gold- u. Eilbergegenstände»
Zahngeb.. Wäsche. Schuhe,
«ardmen , Federbett ., Pelze
kanft zu höchsten Preise»
Frau Stummer
Rengasse 19, 2. Stock.

» ■>  rcletzhon 3881. « i

Perser Teppiche
u. Verbindungsstücke aus
Privatband zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Größe
erbittet Adolf Brande,
Bierstabt.

Oel«em8lde
AuffteNsachen

in Porzellan . Silber und
Bronze . Teppiche kaust
zu bobem Preise

Gullich.
Webera aste 37. Laden.
Briefmarken!

Sammlung u. g. Einzel¬
marken zu Lieboabervrs.
gesucht. Angebote unter
L _K88,TüLbb -Berl °S.._
Sehr gut erh . Märchrn-

u. Bilderbüch ., sch. mittel¬
große Puvve zu k. ges.
Off, u. H. 692 Tagbl .-Bl.
Gutes Piano

zu kaufen gesucht. Fulda
Rüdesheimer Str . 18. 2

Frau CiPolShui,
27Wagemannstr.27

4424 Telephon 4424
kauft wieder zu aller
höchsten Preisen Herren -,
Damen - u. Kinderkleider,
Wäsche, Schuhe , Pelze,
Füchse, Persianer - u. Seal¬
mäntel etc. Im eigenen
Interesse bitte anl Name
und Nr. 27 zn achten!

Mm.Wezirn.
in Eichen, hervorragend
schönes Modell . Büfett,
rund vorgebaut , mit echt.
Lederstüblen . 5880 Mk. :

2 Md ). §MH.
in,. Eichen, mod. Formen.
Bücherschrank. 1.60 m br..
rund vorgebaut , mit echt.
Lederstüblen . ä 7480 Mk,:Anzahl Di»lom.-SÄreib-
trsche u. Bücherschränke

biUia zu verkaufen.Möbel-Bauer
51 Wellritzttrade 51

Schu he Model. Tevviche.
Federbetten . Eardrneu
Kott - und Srlberiacken
Zabnaeblkie_ ... usw

D. Sivver
Rieblttr. 11._ Tel

kauft

_, — ,4878,
Pelzgarnitur

schwarz, zu kaufen gesucht.
Off. an Frl . Wettermik.
Frankturter Str . 83.  "

Bkusen u. Waffenr
kauft L. Kritschga«.

_Moritzstrade 20._
Schaftenstiefel. Schnür¬

schuhe. neu u. getr .. kauft
Havel. Frantenstrade 22.

Möbel
komvl. Einrichtung ., sow
einzelne Stücke. Bettek
u. Polsterwaren werdet
gegen höbe Bezahlung
angekauft . Adressen erb.
Hansen. Adlerittabc 23.t ttendan Bart.Kleiderschr.. mittelgr .,
ges. Erunow . Göbenstr. 3.

2 Metallbetten.
1 Damen -Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe an Berger.
Saalgaste 38 2 links. .mW
u . 6 Stühle von Privat
zu kaufen gesucht. Off. an
Gertrud Klein . Elsässer
Platz 3, 3.  _
Seist, ml  Wensinr.
su kaufen gesucht. Becker,
An der Ringkirche 10. 1.

Schreibtisch
für Büro , dovvelseitig. zu
kaufen gesucht. Näheres
Leder. Eoetbe str. 13. 2._

Schreibmai «h.-Tis
kl. Schränkchen̂ kl/ Tisch,. . _ _ _*E
kl. Leiter od. Tritt zu . .
aes. Baeumcker . Lang«. 12
Lederranzen

Schule
7.

gut erb., für die
«es. Görßb. Korststr_
Suche sehr.

FsHrrsber
ohne Bereisung , Schmidt,
dorkstrade 13. Mtb.

Näümasch. zu !. ges.
Krieaer . Franken str. 22._
Transvortabl . Könüitsr-

Ovcn mit zwei Röhren
zu kaufen gesucht. Rüb.
zu ertragen bei Leder,
Goetbestrade 13. 2.

Wasche
Deckbetten

Kleider . Möbel zu kaufen
gesucht. Frau Sippcr,
Oranrenstr . 23. Tel . :)471.

SMkezlMK
elten schönes Modell,
vrachtftück. mit extra
schweren Schnitzereien,
rund gebaut . 3t.. komvl..
7500 Mk.. ein Herrenzim.
(entzückend schön). Kluü-
aarnitur . billig zu verk.
Rosenkranz. Blückervl. 3.

MsSme Weil
mit Akessingvcrgl., 3tür^

«rauk. 1385 Mk

Teppich
zu kaufen gesucht. Preis
u. Größe erw Wiegand,
Kiedricker Strade 107 V.

Linoleum.
neu od. gut erhalten , zu
kauf, gesucht. Wels . Krrch-
gaste 64.

Metalle , Lnnrpen, Wolle I
Rotzhaar , Gummi,

Papier . Säcke,
alle Arten Felle
zu hohem Preise.

Riesel & Sperber
Dotzh. Str . 13. T. «129.

Sacke'W8
An- und Verkauf,
und gebrauchte. neist
— . - - - Sacke
werden auch verliebet.

. Sackfabrik
Nresel u. Sperber

Dotzheimer Strade 18.
Televbon

Dung zu kaufen
Kiefer . Nikolasftra
Telephon 440.

6.

Eli . Bettstelle m. Matr.
zu verkaufen . Hauschild.
Winkeler Strade 3. 4.

1 B. D.-Salbschuhe (38) ,
Boxcalf , zu verk. Milch.
Müllerstrade 3.
2 Paar fette H.-_ _

(Gr . 48) billig . Meier,
Gneisenaustrode 23. 3 l.

1 P. Reitstiefel zu vk.
Schreeb. Gcisbergstr . 5. 1

Eine lack. Bettstelle.
Kvrungr .. Wollmatr .. ein
Nachttisck. 1 Waschkom..
Waschtisch (Marm .) verk.
Pfeiffer . Albrechtstr. 14. 3
Gut erh. ers. Kinderbett-

steile zu verk. Schweger,
S charnborststrade 6. 2 r.
2 gr.Deckbetten
1 Tafeltuch . 12 Seroiett ..
(g. E . M .) verk. Martin,
Bülowstraßc 4. 2.

Leichter Kastenwagen
für Pony zu verkaufen bei

Hübinger,
Hokbstättenltrade 6.

Leichter Fcderkarren vk.
Becker. Dotzb. Str . 87.

Krankenwagen
zu vk. Klärner , Oranien-
strade 39. Mtb . 3 r.

1 kl. Leiterwägelchen.
2flam. Gasherd . Petrol .-
Hängelampe . 1 Zrmmer-
ichaukel mit Ringen , ein
Vogelkäfig u. 2 Bilder
zu verk. Möbus . Sedan-
fttatze 10. 3 r _

Kinder-Korb vagen.
■alt neu. zu verkaufen.

Aunschus.
Mtzbugati , 38. 1 St.

rund vorgebaut , mit ein¬
gebauten Gewürzkästchen,
1885 Mark Möbel -Haus
Bauer . Wellritz st rade 51.

3 Diwans . 3 Ehäisrl .,
ein*. Betten . 2 egale
Betten , lackiert. 2 egale
Metallbetten , weiß, i - u.
2tür . Kleiderschr. Vertiko,

,30 Äuszieb - u. a. Tische,
Nähtisch, Rauchtisch, Not .-
Ständer . Baneelbr ., eis.
Retten billig zu verkaufen
Berlstern . Sedanvlatz 5.

l SllllWlhe)
Die höchst. Preise
für sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
der Elliuger . Selenen-
ftraße 30. 2 l. . Postkarte

'»enugt . komme ,ns Haus . -

Lins grosis velegenkeit
dis 8 !« noch nie wahr >’ enomtn 'ja
haben , finden Sie beim Verkauf no

Brillanten
MnÄsen

ob ganze , zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk gekalkt sind

“Zahn B8 SS,
für Kolzbrennstlfte bis T5 Mk.

5, r  J h er m °kaufer bis 150 Mk.
Lenc^tor* ? ° ,d " Sllb «rsacheia , Bwtecko,
Leuchter , Serrwe . Becher , gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
dVOS&ttftl Wa?f mannstp’ 27.
,TV* T®15,8„ *4 Laden und L Stock . Tel. 4424.
vie  geehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse hofl. ersucht , genau auf Name n. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher varkanfen.

beror sie aain Aagohot gehört habca.



Seite I. Dienstag , 18. November 1928. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 537.

kein Laden — gegenüber Kanfhaus Blumenthal.
Telephon 4394 . — Ungenierter Verkauf.

Goldene
Ketten , Ufapen usw.

Platinstiffie usw.
Silberne
Bestecke , Ketten usw.

Juwelen kauft zu hohen Preisen

WM  MM WIESBADEN

MATü *Bi Kirchgasse70
Wollen Sie Brillanten,

Zahngebiffe, Holzbrandstifte , Nhren, Platin . Gold-
u. Lilber fachen verknusen, gehen Sie stets zu einem
Fchmanne . In meiner fachmännischen Werkstätte
werden Sie reell bedient und erzielen gute Prei »e!
Komme auf Bestellung ins Haus. Go d- ». Giluer-
Lchmiede-Werkstitte M. Schäflei«. obere Webergasfe SS.

Bittte aui Hans umraer zu achten!

Brillantschmuck
größeran , aus priv . Hand zu kaufen gesucht
Offerten unter P. #71 an den Tarrbl -Verlag.

Antiquitäten,
Perser Teppiche , Juwelen,

Gold - und Silbergegenstände,
Gemälde , Gobelins,

bunte Kupferstiche , eingelegte Möbel usw . nur
aus privater Hand gegen hohe Preise zu kau en gesucht

Reroftraße 28. Telephon 2621.
_ Früher Saa 'qüsse._

Die Höchstpreise für getragene und neue
Herren - u. Damenkleider

Wasche , Schube und Möbel zahlt nur
Weiistraße 20, H . 1. Tel. 6085.

Komme ins HausKlattsner,
Großer

MöbelAnkaus
Suche für eine Herrschaft 15 ei«- und zweitürige

Kleider- u»d Stziegelschränke. Waschkommode» Nacht-
schränkcheu mit o»er ohne Marmorplatte », Zimmer»
tische u«d -Ltützle, Sofa », Schreibtische, Bertikos,
Teppiche. Läufer , Kücheumiitzel, Bettwäsche «. dql. m.
»ü «he>s«tzr.. Ltzaiset.. SPieg. Bezahle sehr hohen Preis.

Seipp , 25, L, AMMNstl. 7,2 l.
Gebrauchte gut erhaltene

Strickmaschinen
zu kaufe« gesucht.

Genaue Offerten mit Angabe des äußersten Preises er-
beten unter tz dH  an den Togbl.-Berlag.

Kaufe
zum guten Tagespreis

Alteisen, Lumpe«, wollgestr. Re»t«chatzfälle, Knoche«.
Flasche». Glasscherbe«, gell «, Kupfer , Messing, « lei.
3 «k. Ai»», r «a»« i»l, Papier , Bücher» Akte« u«ter
Garantie de» Emstampse «».

DWf « efteUuuge« werde« prompt gbzeholt . H

Urban,
Helenenstr . 23. Telephon 4038.

Sekt -, Bordeaux » Kognak - u.
Weinflaschen , Lumpen , Papier,
Metalle , Felle Äkk Id , Säcke kauft

Set 6058. Sch . 6tUi Tel. 6058.
Blücherstr. 6, Mittelb. 1r. Lager:Blücherstr. 3.
WViVWWSiWWW
5 Seht - U - ”B _
5 Wein

Kognak*
Bordeaux.

höchsten Tagespreis kauft an Willi . Reibling,
Kleina Kircbiassa4, Laden. Tetepkan 1487.
L\ W %WWW \ %NWWWVWVV\

enSett -, Rotwein - u. Kognak-Flasch
Hasen-, Reh -, Ziegen - u-Fuchs-Felle
Sumpen, StetaO, (Eifen, W«
S . Sipper , Oranienstratze 23

auch auswärts,
Telephon 3471.

( « mW 1
On cherche jeune
,dame frangaise

de bonne famille pour
faire conrersation un soir
par semaine de 8—10 h.
Se rrpresenter Mercredi de
10—1 h. chez Goldstein,
Friedrehstraße 38, 2.

Span . Konoersativsis-
Unterricht gesucht. Off. u.
K 892 Taabl .-Berla!

Nz -MR
ert . »u ieder «e« . Zeit

(auch Sonutans)
W. Klapper u ff rau . ^Kl Schwalbacker Str . 10

«Etnß. v. Mauritiusstr .) .

VAlvM ' SksllMl!
Sonntag abend Elektr^

Nabe Adolssböbe.
Hut abgeflogen.
egen Belohn , abzugeben
asemqnnstrabe 15. 1.

Entlaufen
Ueiner » eitzgrauer Jagd¬
hund. schwarz gefleckt, mit
langen schwarzen Ohren,
Weibchen, auk „Philip
bvrend. Gegen gute Bel.
abzugeben Bill » Cuntz.
Bierstadter Strotze 9.

EurSürgerl.

empfiehlt bill . Adresse im
Taabl .-Berlag . _ Mv
Gut bürger ! Miktan - «.

Abeudtisch. Preis 6 Mark
Michelsberg g, 2 r.

Nahmalchinen.
ffabrräder Grammophone
uiw. werden prompt und
billig revar . Rudolph u.
Roth . Sellmundstraste SS.
Telephon 4585.
Fuchs-
Reh.
Kanin-
Zickel-
zum Gerben zu Pelz
werden äugen . Ankauf v.
Zellen aller Art . Volle

arantie f. Ablieferung.
_erberri Sor «. Tel . 2133.
Schwa lbamer Straße 38.

Felle
Felle

Stühle « . ant „eflocht..
rep. u. poliert . Man.
Helenensiratze 27. 1 l kspdmnfaajie 27, 1 Jfs

Ißl 8WMl
emvf. sich in Neu . Aend..
Wend.. Rev . u. Damen-
Mänteln billigst.

Kratz. _ _
Klovttockstratze19, t>. P.

klemml
nimmt noch Kundschaft in
oder außer dem Sause an,
g-ht auch »u Fremden.
Offerten unter O. 8S4 an
den Tagbl .-Herlag . -

Teppiche »um Stopfe»
werden angen . Müller.
Adolfsallee 8. Sth . 2.

Tücht . Näherin
empfiehlt sich im akkurat.
Ausbellern von Wäsche
und Kleidern . Off u.
D. 685 an d. Taabl -B -

Kirchgasse
. , 1«, II.

Pödieure — Manlcare.
Von 1—7 du soir.

Maniküre S . ffeoSIT"
Ellenbogengasse 9. 1.

SfJTanikure-
Salon

M. Botnmershelm,
Dotzheimer Strasse 2, 1.

Handpflege
Amalie TremuS»

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 |L i

[ SelsWm « ]
Lizenz

umständehalber zu verk.
Interessent , erb . Ausk. u.
L - «S5T .aM .-Berlgg ^ ,

190» Äik.
gegen sichere monatliche
Rückzahlung? . Off., unter

Wer leiht hStz. Beamten
12 000 Ml . geg. Sichert, .?
Off, u. U. 692 Tasbl .-Bl.

Simses Ebrvaar
kl. Filiale , egal w.

manche : beide perfekte
Verkäufer . Off . u. E. 894
an den Taabl .-Verlas.

Stiller
Teilhaber

mit 30 bis 50 Mille gegen
feste Verzinsung von all
eingeführter Firma zwecks
Betriebserwetterung ges.
Eesl . Offerten u. ff. 884
an den Taabl .-Verlag

MaWesHer,Reisende
m. LandkMdjlhüst

kleiner Haushaltungsmaisen-
artikel zu vergeben. Patent¬
amtlich geschützt. Zur lieber-
nahme 300 Mk. erforderlich.
Schristl. Anfragen Merlin,
Möbelkunstwerk, Hahn im
T-innuS.

Wr Hausierer!
Mh»«W-Mlel

Neuheit . Flog
Weber . Mali

..Mombach ei .L tr ,

SliesiMieii!
Besitzer von Sammlung,

oder guten ein, . Marken
Altdeutsch!. oder Kolon,
bietet Sammler mit gut.
Auslandsverbindung . Ee-

t zu vorteilbait
rkaur . Evt . Barvorsch.
fl. Ans . werden streng

u. erb.
Arank-

„ „ unter
ff. 3 . P . 2445. F141

Handkarren
Leiter - u. Waldwagen,
ffederrolle zu vermieten.
Kettenbach . Blücherstr . 17

Innigen Dank allen, die an
dem schmerzlichen Verluste meiner

teuren Mutter so herzlich Anteil
nahmen.

Tieftrauemd:

Ida Schmidt.
Luisenstraße 47.

Tausche Handkoffer
gegen Reisedecke. Gzech,
Dokbeimer Srr . 13. t>- 11

Junges Mädchen
möchte nachmittags das
Schneidern in Pnoat
weiter erlernen. Off. u.
O. 893 Taabll-Verlag

kann iof. abgeholt, werde»_ __ polt 1
AarS ra si« 7.

MgMHW
30 Jahre , evs .. wünscht
mit einem Fräulern m
Briefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Frühere
Beschäftig. Landw.. letzt
Bürogebllfe . Offert , unt.
" «I7 _TaMMerlam
Händler , mit kl. Land¬
wirtschaft. wünscht m. älr.
Fräulein oder Witwe
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Nickt anonyme
Offert , unter I . 892 an
den Tasb l .-Verlas,

40 I .. ohne Anhang , eleg.
Heim. Verm. 250 000 M..
später mehr, sucht die
Bekanntschaft eines vor¬
nehmen Herrn zw. Seir.
Off, u. U. 894 T> ' ~

Junger Mann . Mitte
20er I .. in sich. St . w
Fräul . k. zu lernen zw.
Heirat . Off. mit Bild
(wird retourn .) u. O. 895
an den Ta gbl.-̂ erlag.

41 I -. dunkel, mittelgr.
sehr nette Ersch.. ca . 50
Mille Vermög .. sch. Ein-
rickt^ w. Verbind , mit
solch, nett . Herrn , mit
liebev. Cbarakt .. in gut.
Posit .. zwecks Verheirat.
Witwer , bis zu 50 I .. 0.
Anbang . bevorz.. jedock
mit Sohn oder Tochter
nickt ausgeickl. Strengste
Diskretion zugesichert u.
verlangt . Offerten unter
ff. 693 an den Tagbl .-V.

sWPsti -AWgMj

Korbmöbel
Rohr u. Weide, nur «ig.
Anfertigung , emvftehltModren , Römerberg 9.

Weihnachts-Bestellungen
frühzeitig erbeten.

Fugenlose Trauringe
Eigene Anfertigung.
Konkurrenzlos billig.

Carl Struck
GoUiscfami ck 1251

Micheisb. 15. TeU 2196.
WIR FERTI6EN

IN KÜRZESTER ZEIT
IN UEDER GEWÜNSCHTEN

AUSSTATTUNG
ALLE

TRAUER
IRAtfEKMEit.BUSSENIN BMEF- UND
KUTENFSSM, BESUCHS- U. OANK-
SAGUN6SKABTENMIT TNAUERIANU,
NACMUFEU. BIABNEBEN, GEDENK-
BLATTE«, OMNZBCHUIFEN-SRUCKE

DRUCKSACHEN
L.

SCHELLESWERe ' SCHE
HOFBUCHB « UCKEREI

WIESBADEN , LANGE)ASSE 21
FERNSPRECHER

6950-53

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Adolf Wattenberg u. Frau
Helene , geh. Sperber.

Wiesbaden, den 15. Nov. 1920.
Dotzheimer Str. 20.

Henry Dupont
Paula Dupont

geb . Plagge

Vermählte.
Wiesbaden Dalheim -Rödgen

Niederwaldstr . 3 Villa Berle
16. Nov. 1920.

Ohre Oermöhlung geben bekannt:

cJosef Steinberg
ßydia Steinberg

geb. Sielschoroski.

iDiesbaden 9THi nahen.
IHausßindedi, Srttainzer Sir. 68.

Danksagung.
Allen , die uns bei dem Ableben unsrer

unvergeß ichen Mutter , der

rrau Margarethe Stahl, wwe.
ihre so wohltuende Teilnahme bekundeten,
sagen auf diesem Wege unsern herzlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 14. November 1020.
Daniels »«, Conn. (Amerika .)

Allen Freunden und Bekannten iagen wir,
nur auf bie'em Wege, für die vielen Beweise
treuen Gedenkens und freundlicher Teilnahme
anläßlich des Heim anges meiner lieben Mutter

Frau Marie Zudö
innigsten Dank, insbesondere auch Herrn Dekan
Beesenmeyer für seine trostreichen Worte.

Im Namen der Angehöri« n:

Anna Stein , geb. Iuds.
Wiesbaden , den 14. November 1920.

Nerchtraße 16.

Tobes -Anzeige.
Am 13. November verschied nach langem

schwerem Leiden meine gute Schwiegermutter

Allst tzeniiklie Stoppele
im Alter von 70 Jahren.

In tiefer Trauer:
Otto Weidmann

Hotel Rational.

Beerdigung am Dienstag nachmittag von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Am Sonntag, den 14. November, verschied sanft
nach geduldig getragenem langen Leiden meine geliebte
Tochter und treuste Gefährtin

Julie Luge-Seyd
im Alter von 53 Jahren.

Im Namen aller trauernden Angehörigen:
Frau Alwine Seyd.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt. —
Man bittet von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
abzusehen
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Billiger als Frachtgut ::
und sdineller als Eilgut 1

Regelmäßiger Etlfnterdienif
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rh« Halles 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraße 5

Mainz , Rheinallea 21.  Tel . $80.

ETport nach Holland
und llebersee. F94

. Angesehene Firma , die Büro und Lager
!? ö fter Lage Amsterdams besitzt, mit guten
Export.Berbmdungen, sucht den Alleinvertrieb
I. istungsiahiger Fabriken, insbesondere der chem..
Pd<-m. u. kosm. Brauche. Off. unter S . 11S0«
an Ann .°Ezp . D. Frenz , G. in. v. G., Mainz.

Zum 65 . Geburtstag
des Dichters ist soeben erschienen:

Die Sauhatz
Der „BrUciarle ^ dritter und letzter Teil.

Ein komisches Sau -, Wein-
und Moselmärchen

von

Joseph von Lauff
mit Zeichnungen von Karl Worin.

» Gebunden 10 Mark.

Berlin SW.  1380
G. Grofe ’sche Verlagsbuchhandlung.

Cafe DSlkerbimd/
Oberbayrisches Original-

Schuliplatfl Jodler -THa !
Bauemkomik!

Zum Totlachen I

U . T.
Der Graf von

Monte Christo.
IV. nnd letzter Teil:

„Weltzenburger Hof",
. .. Sedaupiatz . ' '

Be« msiä 'cheu gut heizbar «e. 40—60 Perkonen
mffenö, nod̂ einige Tage in der Woche frei.
«hfeltot* 19 Cm|5f̂ le  Einen tzrima selbstgekelterte«

Kaul - . öiasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung)

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

SyphiliS-
Behaadlung naeb den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne BerufsstSrnng
Sa diskret verseht

_Mlc. 3 . — (Nachnahme). F138
Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr

Frankfurt a. M., Bethmannstrasae 58, gegen-
u*«r  ö eaakfurter Hot Tel. „Hausa “ 6953.
Täglich 11-1, ö-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

\Atelier van Bosch Nachf\
Inh. A. SUwinski.

ISchillerplatz2. Telephon 3542. Fahrstuhl
Spezialität:

IKinder -Aufnahmen,
Skizzen

Vergrößerungen.
Gutgeheizte Bäume.

Ausländische jZIGARETTEN
V. ills Go.dflake und Capstan Navy Cut, Plavers
Navy Cut, Lnjcor o. M u. m. Korkm ., Ksralia

offeriert zu billigen Preisen
= für Wiederverkäufer =

Wittenberg$ 6e., TabS5'SS^
Wiesbaden , R e nbahnstraBe S.

Verkaufszeit von u—12 und 3—5 Uhr.

Walhalla m
, . Der Lotte Hoomann-Monumentalfilm!
IEines großen Hannes Siebe.

Nach dem Roman von Franz Rosen.
Regie: Rudorf Bielsrach mit

Lotte Heu und Felix Basel.
Arnold auf der Brautschau.

Lustspiel mit Arnold Riech,
j Anfang : Sonntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr.

fiehfspiele
Gross - Wiesbaden

Detzheimer Sfr . 19.

ODEON
Des groll. Mia May

Zykms 7. Teil:
Oie Wohltäterin der

Menschheit.
Die Tragödie ' der ge¬
waltigen Erfindung.

6 Akte.

Der schwarze Bill.
Wild-West -Schauspiel

in 4 Akten.
Spielzeit v. 3-I0V, Uhr.

A
-Beratung nwuorno uro origmatteWerbedruckaa ch ^n- - *

neLahnstraße
Klarenthal |
Toleph . 35661

F. Gie «.

Wir fertigen in jeder und Ausfühmm
unter fachminnischer Beratung moderne und Origmette

KÖNSTLER-
EMTWORFE

L. SCHELLENBERGSCHE HOFBUCHDRUCKEREI
TAG BLATTHAUS WIESBADEN LAN60AS8E 21. .. . . — _
. . . .r

11 A Bf ^ en ’ Kaffee , selbstgeb . Kucken
L ^ Pfe'wem — Wem — Bier u. div . Getränke.
| Gemütl . Zimmer f. kl. Gesellschaften . Saal f.Vereine

Kegelbahn . Mittwochs nachmi ttag » Waffeln.

AusinännWr Verem MsbsdenL%
.Wintergarten

Montag, den 22. November, abends 8 Uhr

Carl Hallwachs
Cassel

MKiMu oon MMg
(Bon Richard Wagner)

Eintrittspreise für NichtmitglieberMl . 4.— 3 —
utlb. 2‘~ ; . Mitglieder haben Anrecht auf ' zwei
mcht vorbebaltene silüde. Kartenverkauf in den
(ekannten Berkaufssteiten. (Siehe Plakatanschla-).
Borbchaltene Platze nur bei I Chr. Giülülch.

Wühelmstraße 5« u. I . SchottenfelS& Co., ^
Theaterlolonnade 29/31.

Vom 13. bis 19. November.

|Der Schrei des Herzens.
Drama in 4 Akten.

Die Zauberblume.
Schauspiel in 3 Akten.

— Eine Donnerstimme.=
Amerikanischer Trickfilm.

Anfang 4 Uhr . Saal gut geheizt.

[Monapol -Tfaealer I
1 Wllhelmstrasse 8. - :- Telephon 69S.

2 Erst -Aufführungen!
| Die beifebte Künst.er. Ferner:

Kammer-Lichtspiels
Deutsches Volks-Kino
Mauritiusstr .12 T.6137

Vom 13. bis 16. Nov.

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle.
Her Storch im Salat.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : Wochentags
4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.
Kleine Preise, 1—3Mk

Restaurant

MUTTER
ENGEL

Telephon Ißß Langgut,sc 52

heute:  I IDb  treffen firti die IDinbadener
C r r r rf  J am Bu6‘ HnB  ln Mslnr?jeniaentfest **pwtat * BieriMus

g I Grebenstraße5, in der Nähe vom Dom.
" “ * Ab 4 Uhr : Große

KomihEr-DorRellung".
rblrfiAn AHnRUnlre A« Li . . . _ n , „

Hilde Wolter
in

| Die Geschichte einer
Liebe in 5 Akten.

Opiumopfer
oder:

Hotel Esplanade
Kriminalfilm in4Akten
mit Betty Sartaand.

Künstlerorchester . Spielzeit : 3—10' /, Uhr.

Ab 11 Uhr vormittags :
Wellfleischm. Kraut u. Kart.- Brei 14.—
Bratwurst, garniert . 15 —
Schweine-Koteletts m. gern. Salat . 16.—

Ab 6 Uhr abends:
Frische Blut- und Leberwurst mit

Kraut und Püree . 12._
Gern. Sehlachtplatte . jg _

Soupers ä 22 Mk.
Sehlachtplatte, garniert

Schweine-Kotelette mit gern. Salat

Bessert.

Heute Dienstag:
<Ms SWMl.

Biilüdifiirr em,
la Hannoveraner .

.Ferkel üLöilsersWeme
eingetroffen.

H. Herziger . Kchittstein
Biebricher Str . 23. Tel . Biebrich 207 . !

D rektion OttoBIeoke . Achtungsv . Beruh . Reiher.

^ APOLLO
Kino =~ = f

Schwalbaeher Str. 51. • •• Tolepbon S29*
D rektion : Frank u. Bremond.

IIIIIIIHI «IHIIIIIIIIII | | | | | IUll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | j | | | | | | , | | | | | | | | | | | | | | | | | | f | | | f | | | | | | | | |
Ab Freitag , 12. November.

Zum ersten Mal ln Wiesbaden!
Anna Karenina.

Großes Filmdrama in 6 Akten nach dem gleich¬
namigen bekannten Roman von Leo Tolstoi

Lya Mara, He,nrlch peermit

Dfenstaw.16 . Nov . :

Johannes Bjemann.

? Voo «Doo ?

/ «- Kinephon - ^
15 launusstr . I

2 hervorragende Erst -AulTübrrucgen1
Leopoldina Konstantin in:

„Die Tänzerin".
Drama in 4 Akten v. Menyherf Lensrvel.

i)as£ied der Tränen.
I Schauspiel in 4 Akten mit Maria Wldal.

Musik des L edes von Herrn  A . Rausch.

Thalia-Theater1
Kirchgasse 72. Telephon 8137.

V^m 13. bis 19. November.
Der grosse  Monumentalfilm der neuen

Ellen Richter -Serie 1920/21.

Maria Tudor
(Königin von England ) .

Drama frei nach Viktor Hugo in 5 Akten von I
1 Dr . Willy Wolff. 1

Hauptrolle: Elldl Richtei ’.

Der siebent © Ta §|,
Lustspiel in ö Akten mit Carola Toelle . j

Morgen Mittwoch, 17. November,
anlässlich des Busstages

|Die Passionsspiele vonj
::Öberammergau

4 Teile, für den I ilm bearbeitet
von Dr . paul Lerch.

- :* Spielzeit : 3—IO1/, Uhr. .

Dienstag , 16. Stooember.
110. Darstellung Abonnement C.

Godiva.
Drama in 6 Akten o»n H. Franck.

I «»raf Leofric Dr . P . Gerhards
« . Mim (. Gettm . Th . Hummel
Mutter d. Graten . A Seudien
Lambert , s. dcuticher Neffe

1 _ „ Gustav Albert
Der Burgkeplan Paul Wiegncr

I Der Bürgermeister E. Schwad
I Wellsteg , e. Kaufherr M . Zolliu
1 Ein Wollweber . G. Lehrinaun

Ein Robknecht . . . C. H. Jaffa
I Das irjShr . Mtdch . E. Stephan

Das iljühr . MSdch. M. Stahn
Anfang  7 , Ende nach 9.80 Uhr.

Dienstag , 16. November.

Die Kaisern,.
[ Operette in 3 «Uten von 2 . Fall.

3n den Hauptrollen sind bc-
schüftigt: Dt« Damen - Wilma
Marbach. Maria Paiik, T na
Seydolbt . Die Herren: Jacques
Bügler , Oskar Buogc , Ludwig
Kepper, F . W. Lteske, Heinz

I Ludwig . Ernst Vogler .Jos .Wild t.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

(ÄMh-K-jiWMe

BanmnfflDie
in jeder Länge u. Stärke
emvsieblt August Debus.

35 Blücherstr. 35.
Telephon 5049.

Sdiulranzen
und

Sdiulmappni.
A. Letschert

10 Faulbruaaenstr. 10

Schirme
«r. Auswahl , solid. Fabr .,
m Fabrikpreisen Bender.
Roonstratze 15. Part.

Weinklause
NONNENHOF

Künstlerische Leitunt?
Toni Fluss.

UMeu.Bewley
lisch Lessmann

Hans Mar
and die anderen

Attraktionen.

Dienstag , 16. November.
Nachmittags i  bis 5.36 Uhr.
AboimementS’KsnzsrL

Stadt . Kurorehester.
[ Leitung : Hofrat Prof. HansWinderstein.
11. Ouvertüre zum „Märchen

von der schönen Melusine“
, von Mendelssohn.
12 . Symphonie Nr. 12, B-tlur
1 von Haydn.

I. Largo — Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Menuetto.
, IV . Finale — Presto.
( 3. Ballettmusik aus der Panto¬

mime „Les petit riens “ von
Mezart.

Abends pünktlich 7.30 Uhr im
groBen Saale:

Wohlt ätigkei tskonzert
Brahms -Abend

veranstaltet vom Wiesbadener
Männergesang -Verein E. V.

| (1. Konzert).
^ i,t.wir̂ ende:  Seiten : Frl.
Lilly Haas vom Staatstheatei*
(Alt ), Hr . Ludwig Roffmanu

vom Staatstheater (Tenor).
Orchester de « Wiesbadener

Staatstheaters.
Chor : Wiesbadener Männer-

gesang -Verein.
Leitung : Prof . F. Mannstädt.

Vertragsfolge:
Brahms : 1. Akademische Fest-

Ouvertüre , op. «0. 2. Rhan- ,
sodie für Altsolo , Männer-
enor und Orehester , op. 6:r.
8. Lieder : Herr Roffmann.
LTrugische Ouvertüre .op .81
ö. Lieder : Frl. Haas.
(J. Rinaldo , für fenorsolo,
Mannerchor und Orehester.
op . 60.
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VON

Oelgemälden™
Georg Glücklich

beeidigter Auktionator.
Telephon 3832 . Telephon 3832.

Im Aufträge der Erben versteigern wir

SIN hMkÄlls.de«18.JloMHito tr.
morgens 9% Uhr anfangend, in der Wohnung

81  ÄWmr Arche 81, 1. Asge
nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargegenstände als:

1 Mahag.-Salonemrichtg.
besteh.' aus : prachtv. Umbau, Salonschrank, Salon¬
tisch, prachtv. Standuhr , Sofa , 2 Sessel u. 6 Polster¬
stuhle mit grünem Tnchbezug und pass. Portieren,
2 kompl. Bette« , Waschtoilette, Kleiderfchrauk,
Rußb.-Bertiko, viereckige, ovale und Nähtische,
Etageren, Pancelbretter , Regulator, Bilder, Stühle,
Ottomane mit Decke, Gardinen, Portieren, Ripp-
u. Dekorationsgegenstände, Glas, Porzellan , Herren-
lleider, Wüsche, Weißzeug, Flurgarderobe , Be¬
leuchtungskörper, Küchenmöbel, Gasherd m. Ständer,
Küchen- und Kochgeschirr, Pflanzen ». vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

M . iifnuu&ßmii MttMM
Auktionatoren und Taxatoren

Büro und Auktionssäle
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

MWemzm MiWOchne».
Freitag , den 19. November 1920, vorm . 11 Uhr

ldeutsche Zeit) tverden zu im Zollhafen,
Lager der Spediteurfirma ®. L. Kahser , Revisions¬
stelle VI, 2 St ., gemäß § 373 H. G. B., für Rechnung
dessenu. den es angeht, öffentlich gegen Bar versteigert:
489 Sack, ca. 49090 Kl., Rangoonbohnen tlnd v Sack,
ca. 619 Kl., do., sog. Kehrgut. F94

Mainz , den 13. November 1920.
Castrttins,

Hessischer Gerichtsvollzieher in Mainz.Oefen
für Hohle und Holz

Kochherde
von Mk. &Z3 .— au

KesselSfeu
mit Hupferkessel

Koehgesehirre
zu ermäßigten Preisen

M. Frorath Nacht.,
Kirchgasse 24.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Speise-, Herren-,
Schlafzimmer, Küthe« in jeder Preislage sowie einzelne
Rohr -, Leder- «. Patenifitz -Stühle , SofaS » Matratze «,
Klubgarnitnren , Schreibtische» Bücherschränke, Stußb.-
Büfetts us«>. zu den billigsten Preisen.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Wohnung : Bleichstr. 18. Laden : SchwalbacherCtr . 57.

Werkstatt: Helenenstr. 6, Dotzheimer Str . 49.

in echtem
Mnäleäer

u. Gvbellv.

elegant
bequem

dauerhaft.

Infolge äußerst günstiger Kaufabschlüsse in Leder
und sonstigen Rohmaterialien zu konkurrenzlosen
Preisen . — Lieferung direkt ab Spezialfabrik.

Berg&Co., Bis« kring 19.
Vor Eintritt der nassen u. kalten Jahreszeit

führen Dachreparaturen , Erneuerungen

in  zintbijch « , j |u giften f mk
billigst aus 1162

Heinrich Brodt Söhne,Oranienstr.24. Tel 6516

In der gegenwärtigen Zeit der hohen Preise gibt
es für jedermann nur einen Wunsch , der heißt:

Infolge umfangreicher Bestände ans günstigen Konjunkturen
bin ich in der Lage, diesem Wunsche gerecht zu werden,

** " Zum Beweis:
Blaue reinw . Kostümstoffe , 110— 130 cm breit,

Meter 78,—
Mantelstoffe , Ia Qualitäten , 130— 140 cm breit,

Meter 60 .50
Blusenstoffe , liell u. dunkel gestreift , ca . 70 cm

breit , Meter 27 .50
Karos, für Kinderkleidchen , ca . 90 cm breit,

Meter 34 .50
Velvets in allen Farben , ca. 48 cm breit,

Meter 75 . —
Blusen -Seide, moderne Karos , ca . 48 cm breit,

Meter 29 .50
Kleider- Seide, in allen Farben , ca. 90 cm breit

Meter 84 .—
Aparte Mäntel aus Wollstoffen verschieden . Art,

Stück 250 .—
Kostüme in farbigen und engl . Stoffen,

Stück 225 . —
Waschechte gute Flanell -Hemdblusen Stck . 55 .—
Unterröcke , aus wollartig . Stoffen , Stück 49 . 50
Kinder-Mäntel, aus guten Wollstoffen , bis zu

6 Jahren , Stück 69 .—
Damen -Pelze , schwarze , moderne Formen,

Stück 250 .—
Herren-Ulster , ein - u . zweireihige Sportform,

Stück 275 .—
Herren- Anzüge , vorz . Ware , eig . Anfert . 425 —
Feingestreifte Herren- Hosen . . . . 98 .—
140 cm breite Herren -Anzugstoffe Met. 63 .50
Knaben- Anzüge , solide Stoffe , bis 8 Jahr . 50 . —
Knab.- Paletots , warme dicke Stoffe , b . 14 J . 75 .—
Jünglinp -Ulster , elegante Formen . . 150 .—
Herren-Winter-Joppen , Ia warm gefütt . 155 .—
Weiße Herren-Oberhemden , gute Qual ., 68 . —
Selbstbinder, bunt gestrickte . . . . 14 . 50
Wollene graue Ia Herren -Schals . . 19 .75
Hemden -Flanelle , uni grau , ca . 76 cm breit,

Meter 9 .85
Waschechte Ia Blusen-Flanelle , ca. 78 cm breit,

Meter 19 . 50
Doppeltbreite Schürzen-Stoffe, Ia Qual ., 20 .50

Bunte Biber-Bettücher,

Dirndl-Satin für Schürzen

150/ 2oo- Qualität,
Stück 58 .5©

u . Kleider , 80 cm br .,
Meter 20 .75

Wollkoltern mit Bord., 14%oo< 75 . —, 68 —
Steppdecken, uni u . geblümt , „ 175 —, 150 .—
Weiße Bettdecken , Ia Qual ., 150/2oo>65 . —, 55 .—
Bettvorlagen in verschied . Ausführungen

68 —, 49 .50
Möbel-Kretonnes , bunte Ia Qual ., 82 cm, 25 .—
Tischdecken , Filz u . grau Feinen , 13O/1V0,

125 . —, 95 —
Halbstores aus Tüll mit Band gearbeitet,

115 .—, 98 . —
Handtuchstoffe aus Ia grau Drell , ca . 48 cm br.,

Meter 7 .50
Hemdentuehe , weif3, schwere Qual ., ca . 82 cm

Meter 13 .—
160 cm br . Ia weiße Kretonnes (Meter 48 .75
Ungebleichter Baumwollflanell , 80 cm breit,

Meter 15 .—
Perlmutt -Knöpfe (4 Loch ) für Blusen , Dtz . 5 .80
Moderne schmale Ledergürtel in allen Farben,

Stück 4 .50
Druckknöpfe , weiße beste Sorte Dtzd . —,25
Zierknöpfe , farbig und schwarz „ —.45
Merino-Strickgarn , grau u. beige x/5 Pfd . 15 .—
Damenstrümpfe , schwarz gew . 11 .75 , 8 .75
Reinwollene Damenstrümpfe 26 .50
Herren-Socken , schwarz , Ia Quahtät 7 .50
Damen-Kragen , neueste Schal -Formen 27 .50
Gestrickte Damen -Handsehuhe , sehr solide 4 .25
Weiße Taschentücher , für Damen und Herren

5 . 50 , 3 .25
Batist -Taschentücher , Ia Qualität , mit buntem

Rand 3 .25
Gebogte Kopfkissen , extra gute Qual . 38 .—
Norm.-Herrenhemd ., kräft . solide Qual . 18 .—
Norm.-Herrenhosen , „ „ „ 15 .—
Hausschürzen , mit Träger , Ia Qualitäten 35 .—
Weiße Zierschürzen , mod . Ausführ . 24 .50
Leishosen , grau und gestreift , 60— 100

Einheitspreis 25 .—

KM" Ein Posten 95 cm breite Damenlaache in allen Farben per Meter 36 Mk. "MH

Christian Hendel
Kaufhaus am Markt. 1349

Beste Betten
Metallbetten

625.- , 450,-, 325-
Helzbetten

475.- , 350.. . 180.-
Kinderbetten

365.- , 230.. , 130-
Matratzen:

Seegrasmatrstzen,
3teil ., m. Keil 450—

375.-, 250.-, 175.-, 125-
Wollnatratzen 525.-,

425.-, 330.-, 285-
Kapekmatratzen

875.-, 775.-, 600-
Fst. Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550.-, 450.- , 310.-, 230-
Kissen 180.- , 140-

120.- , 95.- , 65.-
Dauneu n. Halbdaunen

95.- , 75.-, 60.- , 38-
Federn

24 -, 14 -, 10.-, 5-
Schlafdecken 475.- ,
33a - , 180.- , 1Ö0.-, 87.50
Steppdecken

375.- , 330.- , 195-
WeiQlack

Schlafzim., Schränke,
Kommoden usw.

•Spezialbaus Btichsäahl,
Wiesbaden , BSrenatratle 4.

Alle

Kunstgewerblichen
Qegenstä

Werden zu bedeutend
herabgesetzt . Preisen
ausVerKauft, da ausserhalb des Rahmens

meines Geschäfts.
flabe den Laden und damit die Bestände
des KunstgevJerbehauses Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 46, übernommen.
GALERIE DÜRER

fl. Becher.
Auf Bronzen 40 % Rabatt.

nde

Drei
5tridtemit der Bürste und

die Stiefel sind blitz¬
blank!Man muß aber
Schuhkrem Pilo

dazu nehmen.
Mmmn»

Verlangen Sie überall Pllo - Exfra.
Friedersmäßighercestelin

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
OraBieiwtraße 35, II . Ferne pr . Nr . 6657. Fl39

Korbmöbel
Sessel 80 Mk. ab Fabrik.
Tiilbler. Grabeniir. 2. 2.

Ph
seit 1872 unaufhaltsam zu
im mer höherer Vollenduug
gebracht , werden v. ersten
Autoritäten zu den besten
u. edelsten gezählt , die der
Weltmarkt kennt . D. R.
Patente . Miete — Kauf.
VorteilhafteBezugsquelle.
Baldur -Planoforte -Fabrlk,
Frankfurt a/Main - West,
nur Leipzisrerstr. 59. Tel.
Taunus 3178. Kat . gratis!
Harmoniums ! Vorrat in
guten , gespielten Pianos!

Achtung!
Fahrten aller Art

ver Federrolle werden an¬
genommen: auch gebt jede
Woche eine Rolle nach
Frantturt . E. Schermuly.
29 Wagemannstraße 29.
Ruf 1016.

Für HansWaHtui
Echter Salvetcr . Bf>

Relk.. Maioran. Thyi
Babnbsf-Droaerlc

Babnhofitr. 12. T.
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